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Die innere Gefahr.
Die Rückwirkung der völligen Vernichtung der deut¬

schen Währung mutz furchtbar sein. Es ist daher be¬
greiflich, datz sich der deutschen Lohnempfänger eine
tiefgehende Aufregung bemächtigt hat . Sind sie doch
in der Hauptsache diejenigen , die ganz und gar auf die
Bezüge angewiesen sind, die sie in Papiermark erhal¬
ten. Die völlige Entwertung der Papiermark , die sich
durch eine Verdoppelung des Dollarkurses innerhalb
einer einzigen Woche auch dem volkswirtschaftlichen
Laien sinnfällig ins Bewußtsein prägt , hat in der ge¬
samten Arbeitnehmerschaft alarmierend gewirkt. Die
stimmen derjenigen , die den Ersatz der Papiermark¬
entlohnung durch eine feste Bezahlung , sei es in -Ge¬
stalt von Gold- oder Jndexlöhnen , fordern , sind ganz
plötzlich zu einem Massenschrei geworden. Darin liegt
zweifellos eine große Gefahr . Denn wenn die Massen
in dieser Idee den einzigen sofort gangbaren Weg zu
der Rettung vor einer Entwertung ihres Einkommens
erblicken, besteht die Möglichkeit, datz sie durch den ge¬
waltigen Druck der öffentlichen Meinung übereilte
Maßnahmen durchsetzen, die sich nachher als verfehlt
erweisen. Die Stimmung der Arbeiterschaft , insbe¬
sondere in der Großindustrie , ist gegenwärtig außer¬
ordentlich alarmierend . Selbst ruhige und besonnene
Gewerkschaftsführer rechnen mit der Möglichkeit, daß
sich über ihre Köpfe hinweg die Arbeitermassen in
rh-ror Nerzweiflung zu wilden Streiks und Unruhen
aller Art verleiten lassen. Auch aus außenpolitischen
Gründen muß es das Ziel der deutschen Regierung sein,
das auf jeden Fall zu verhindern.

Eine innere Gefahr ist-»heute in Deutschland unbe¬
streitbar vorhanden . Aber sie kann gebannt werden
wenn alle Parteien und alle Volkskreise, die das Reich
erhalten wollen, sich rechtzeitig über die zu treffenden
Maßnahmen verständigen . Die Gewerkschaften sind
heute durchweg Gegner eines Streiks , sei es aus all¬
gemein-wirtschaftlichen und nationalen Gründen , sei
es, weil ihre Streikkassen auch nur mit entwerteter
Papiermark angefüllt sind. Es kommt also darauf an.
me Stellung der Gewerffchaften den radikalen Kräften
der Zerstörung gegenüber durch rechtzeitiges Entgegen¬
kommen gegen die berechtigten Wünsche der Arbeit¬
nehmer nach Möglichkeit zu stärken. Die Eewerkschaf-
wn haben bereits einen derartigen Appell an die
Reichsregierung gerichtet. Sie fordern die Zusage
wertbeständiger Löhne und Gehälter . Ein so schwie¬
riges Problem kann natürlich nicht über Nacht gelöst
werden Aber , man sollte schleunigst Maßnahmen
treffen, durch die Beruhigung geschaffen und dem Aus¬
bruch innerer Unruhen sofort entgegengewirkt wird,
^can darf in die deutschen Jndustrieführer , die mit den
Gewerffchaftenin einer Arbeitsgemeinschaft stehen, das
Pertrauen setzen, daß sie die Gefahr rechtzeitig er¬
kennen und sie durch geeignete Konzessionen zu besei-
»gen wissen werden. Hier ist es notwendig , den großen
Zusammenhang der Dinge zu sehen. Mir sind ein
armes Volk geworden, aber innerhalb unserer Armut
rann sehr wohl für Ausgleich und Gerechtigkeit gesorgtwerden.

Der Parlamentarismus in Deutschland hat gewiß
unter den unglückseligen allgemeinen Verhältnissen
Seimen, aber es ist keine Frage , daß die Ausschaltung
parteipolitischer Bestrebungen der Regierung in viel
höherem Grade hätte Kraft und Autorität verleihen
wnnen. Wir haben es oft genug erlebt , daß Parteien
7 Lande agitierten , als ob ihre Vertreter überhaupt
Utchi in der Regierung säßen. Das ist. besonders in
Zeiten wie den gegenwärtigen , ein unmöglicher Zu-
nand- Insbesondere hat die parteipolitische Agitation
uer _schwierigen Situation des preußischen Innen¬
ministers Sooering in letzter Zeit sehr wenig Rech-
nung getragen . Es ist anzunehmen daß sich' gerade
"t den kommenden Wochen schwerer Rot die deutsch-
uatwnalen Angriffe häufen werden. In trautem Ver¬
ein mit den Völkischen und Deutschnationalen werden
^ Kommunisten gegen die innere Ordnung Sturm
“‘Ufeit.

Frage des wertbeständigen Lohnes.
5 ?5 ?lin, 19. Juni . Über die Frage des wert¬

ast ändi gen Lohnes  haben im Reichs-
^beitsministerium  Besprechungen mit den
^b ' ûorganisationen der Arbeitnehmer stattgefunden,
- »bei ergab sich, daß sich die Absichten des Ministe-

und die Vorschläge der Gewerkschaften ungefähr
Ge» ^ gleichen Richtung bewegten. Verschiedene Fra-
&" . bedurften noch der Klärung sowohl seitens der
»rung als auch seitens der Gewerffchaften. Mau
w .- aber, schon im Laufe der nächsten Woche in ge-
^p'nsam ~ • ' ‘ ' — '^ 'Nfanien Verhandlungen zu einer endgültigen

dLe l u n g zu kommen.

AmmeWrWWNMliili der Rrtflstmnl? i Ae Semmrl« »es« We«Rum« .
Berlin , 19. Juni . Der Reichskanzler  Hane

heute vormittag mit den maßgebenden Vertretern der
Banken Besprechungen über die durch den neuen Mark-
sturz geschaffene Lage. Rach dem bisherigen Verlauf
der Verhandlungen dürfte die Börse allen Anlaß
zur Vorsicht  haben . Das Ziel der Besprechung,
dessen Erreichung mit Sicherheit angenommen wird,
besteht in durchgreifenden wirksamen Maß¬
nahmen zur Beeinflussung der Devisen-
e n t w i ckl u n g. In dem mittags eingetretencn
Rückschlag der Devisenkurse erscheint bereits das
Reagieren der Baissespekulation auf die in Aussicht ge¬
nommenen Maßnahmen zum Ausdruck zu kommen.
Die bevorstehenden Maßnahmen sollen diesmal nicht
geeignet sein, der Spekulation das Kausen auf Vorrat
ratsam erscheinen zu lassen. Dem „Vorwärts " zufolge
soll die Ursache des augenblicklichen Rückganges der
Devisenkurse eine neue Stützungsaktion der
Reichsbank  sein.

Berlin . 26. Juni . Wie der ..B . L.-A." meldet , wird
beute nachmittag , eine neue Besprechung zwischen dem
Reichswirtschaftsminister , den Banken und Wirtschaftsver¬
tretern stattfinden , in der über Maßnahmen zur Verhütung
einer weiteren Markentwertung beraten werden soll.

London, 19. Juni . Der neue Marksturz beschäftigt
auch die englische Presse. Die „Times " schreiben, daß
die in den letzten 3 Tagen bemerkbare Flucht aller
Geschäftsleute  auf dem Kontinent in die eng¬
lische Währung gleichzeitig in Berlin , Brüssel, Paris
und Warschau zu einem Z u sa m me n b r n ch der
Währung  geführt habe. In Londoner wirtschaft¬
lichen Kreisen wird erklärt , die englischen und ameri-
kanischen Fmanzkreise hätten den Valutamarkt roll-
standig der Spekulation überlassen, um den intransi¬
genten Pclrtikern kn der ganzen Welt zu zeigen, daß
sie politische Gesichtspunktebei der Lösung der Repara¬
tionsfrage vollständig auszuschalten hätten , wenn ver¬
mieden werden solle, daß eine praktische Lösung der
Reparationsfrage durch eine fortgesetzte Entwertung
der europäischen Währungen unmöglich werde.
Marksturz und Einführung einer rheinischen Währung.

Paris . 19. Juni . Der ..Jntransigeant " glaubt zu wissen,
daß .gegenwärtig die Frage der Einführung einer
rheinischen Goldwährung  erneut geprüft werde.
Man  glaube , dag infolge des erheblichen Marksturzes der
letzten Tage die Annahme der deutschen Währung aus den
auslanulschen Platzen verweigert werden könnte. Frankreich
habe sich schon die Unterstützung Englands gesichert, damit
die rheinische Wahrung in Kraft gesetzt werde.

Die Untersuchung der früheren Aktion.
Berlin . 19 Juni . Der Untersuchungsausschuß des

Reichstags für die Markstützungsaktion  hatte für
beute Direktor Wassermann  von der Devisenabteilung
oer Deutschen Bank. Bankdirektor Melchior (Hamburg!
und dein Chefredakteur O e se r von der „Frankfurter Ztg ."
als . Zeugen geladen. Direktor Wassermann  schilderte
zunächst die Vorgänge am Devisenmarkt während der
Stützungsaktion in derselben Weise wie die bisherigen Sach¬
verständigen . Auf eine diesbezügliche Frage des Vorsitzen¬
den. Abg. Lange - Heg er mann (Zentr .) . stellte
Direktor Wassermann  fest . daß. nachdem die Devisen¬
bestände der ReichsLank zu Ende waren , die Kaufaufträge
geradezu phantastische Lummen ausmachten . Die Tatsache
daß nach dem Zusammenbruch der Stützungsaktion eine so
große Devisenmenge an den Markt kam. erklärte der Zeuge
auf Befragen damit , daß die Banken nicht verpflichtet seien,
die Devisen sofort nach Eingang an di- Reichsbank abzu-
liefern . Den Beschluß der Etemveloereinigung . vom Handel
>n Dollarschatzainveisungen 2 Prozent Provision zu erheben,
erklärte der Zeuge dabrngehend. man habe durch die Er¬
schwerung des Bezugs von Dollarschatzanweisungen der
Reichsbank mehr Devisen zuführen wollen . Der Sachver¬
ständige bestätigte , daß die Großbanken kein Interesse an der
we' teren Markvi" schlechterung hätten , da sie selbst zum
großen Teil auf Mark Lasiert seien. — Redakteur O e se r
von der „Franffurter Ztg . erklärte , er babe in einem Artikel
zu den Vorgängen am 18. April darauf hingewiesen . daß
von der Stinnesverwaltung für 106 000 Vfund Devisen ver¬
langt worden seien. Die Erklärung der „D. A. Z " wäh¬
rend der Stützungsaktion babe . die Firma Stinnes ' übe>--
bauvt nicht gekauft, sei hinfällig , da er (Oeser) nur be¬
hauptet habe, schon vor dem,Sturz der Mark sei eine große
Beunruhigung des Mafttes infolge starker Nachfrage außer¬
halb der Kontrolle der Reichsbank emgetreteu.

Die Erhöhung der Bezüge der Reichsarbeiter und
Beamten.

Berlin . 19. Juni . Die gestrigen Verhandlungen im
Re 'chsflnan»m:nrstermm mit den Svrtzenorganifationen der
Reichsarbeiter  haben in später Nachtstunde »u einer
Einigung  geführt . , In der Ortsklasse A sollen die Stun-
denlöhne ohne Ortszulage für Handwerker 4560 M und kür
ungelernte . Arbeiter 4272 M ab 15. Juni betragen . Die
Betrag - für die lausende Woche kommen am Freitag zur
Auszahlung . Der Höchstsatz für die Ortszulagen beträgt
künftig 58 Prozent.

Die Verhandlungen mit den Soitzenorganifationen über
die Erböhung der Bezüge der Beamten und Angestellten
haben am Abend zu einer Verständigung  geführt Der
Teuerungszuschlag wird ab 16. Juni auf 6000 M erhöbt
Die Frauenzulage beträgt in Zukunft 64 000 M .. die B e-
j,atzu ngszu lage  ist für alle Orte gleichmäßig auf ' 80000
Mark festgeletzt worden. - Die Auszahlung der Bezüge soll
mit größter Beschleunigung erfolgen. »

- daris , 19. Juni . Nachdem die englische Regierung
in P a r t s und Brüssel  hat zum Ausdruck bringen
Essen, daß sie Wert darauf lxge, die französische und
belgische Antwort auf den englischen Fragebogen noch
vpt  der Kabincttssitzung zu erhalten, wird wahrschein¬
lich diese Antwort heute in London erfolgen . „Journöe
industrielle" berichtet, daß die Beantwortung heute
mündlich  erfolgen würde, da infolge ' der belgischen
Regierungskrise sich die schriftliche Beantwortung ver¬
zögere. Das genannte, in der Regel gut unterrichtete
Blatt fügt dieser Mitteilung die Bemerkung hinzu, es
scheine, daß ein Ausgleich  der französischen und
der englischen Auffassung bevorstehe. Jedenfalls habe
sich die Atmosphäre gebessert. Die letztere Überzeugung
wird auch von anderen Morgenblättern ausgesprochen.
Es wird dabei u. a. gesagt, daß Frankreich und Belgien
zu Entgegenkommen bereit  seien , so daß die
englische Regierung sich wahrscheinlich mit der französi¬
schen und belgischen Auffassung einverstanden erklären
werde. Da die Mitteilungen, in welcher Form Frank¬
reich sich zur Aufgabe des passiven Widerstandes in
dieser Antwort angeblich äußern wird , sehr weit aus¬
einandergehen, erübrigt es sich, auf den Inhalt zurück¬
zukommen.

London, 19. Juni . In Londoner unterrichteten
Kreisen verlautet , daß nach Eingang der Antwor¬
ten  auf den englischen Fragebogen noch ein wei¬
terer Meinungsaustausch  notwendig sein
wird , da die englische und französische Auffassung über
den Betrieb der Eisenb  a h n e n im Rheinland und
im Ruhrgebiet , über die wirtschaftlichen Okkupations¬
maßnahmen nach Ausgabe de? passiven Widerstandes
sowie über die Höhe der Reparationsforderungen noch
nicht in Übereinstimmung gebracht seien. Die „Times"
warnen davor , diese Meinungsverschiedenheiten durch
eine scheinbare Verständigung , die nur aus dem Papier
stehe, und die sich nachher als undurchführbar erweise,
aus der Welt schaffen zu wollen . England müsse seine
Verbündeten mit gutem Willen darin unterstützen
eine endgültige und durchführbare  Lösung
des Reparationsproblems zu finden.

Paris , 20. Juni . (Haoas .) Dem „Journal " wird
aus Brüssel  gemeldet , daß die Minister einstimmig
den Antwortentwurf Poiucarös gebilligt  hätten
die er auf die britische Denkschrift gibt . Sie sind über¬
zeugt. daß sie vom Parlament gleichfalls gebilligt wird

Dem „Matin " wird aus Brüssel  gemeldet , daß
die französische und belgische Regierung unter dem
Aufhören des passiven Widerstandes
verstehen, daß Cuno die Verordnung zurückziehen muß,
die den Beamten d'en Streik befiehlt und die Unter¬
stützungen einstellt, die das Weiterdauern des Streiks
im Ruhrgebiet erlaubt.

London, 19. Juni . Rach bisher unbestätigten Mel¬
dungen glaubt „Daily Mail " über den Inhalt der
französischen Antwort  an England verschie¬
dene Enthüllungen machen zu können. Das Blatt be¬
hauptet u . a ., die französische Regierung werde in
ihrer Antwort die Zahlung von 1300 Millio¬
nen Pfund Sterling  für Reparationen , ferner
jene Beträge , die Frankreich für die Bezahlung der
interalliierten Schulden aufzubringen habe , verlangen
Außerdem fordere Frankreich , daß Deutschland voll¬
ständig entwaffnet werde und das Rheinland auf ewig
neutralisiert werden soll.

Die englischen Bemühungen zur Regelung der
Revarationsfrage.

Paris , 19. Juni . Die „Chicago Tribüne " meldet aus
Washington,  der amerikanische Botschafter in London.
Sarvey.  der ,m Juli nach England zurückkehren wolla
werde, m . persönlicher inoffizieller Eigen-
' ch." ' t dre englischen Bemühungen zur Regeluns der Repa-ratwnsirase unterstützen.

Eine verschobene französische Kabinettskrise.
Paris . 20. Juni . Laut „Oeuvre " haben die radi¬

kalen Mitglieder  des Kabinetts Poincarö dem
Ministerpräsidenten mitgeteilt , daß sie nach der jüng¬
sten Abstimmung in der Kammer , die Poincarö eine
neue starke Vertrauensmehrheit brachte, bereit sind,
zurückzutreten.  Rach Poincarös Gegenerklärung
daß er in diesem Falle mit dem gesamten Kabinett
demissionieren werde, haben sich die Minister die
Ausführung ihres Befchlu  ff -es einstweilen
noch Vorbehalten.

Anschlag der Kammerrede Poincarös.
_daris , 19. Juni . In der heutigen Kammersitzung
wurde der Anschlag der Rede, die Poincar«  über seine

niJJvolit , k am Freitag in der Kammer gehalten
hat . mit 367 gegen 200 Stimmen beMossen . De- Antra «.

?*£ 0U H e - b' e %  Regierung ange-
Ä (SV. aanzen Lande anzuschlagen.wAioe mit 348 ß«ö8iett 193 Stimmen angenommen.



Mtont ReiS
Berlin . 19. Juni . In der Dienstagsitzun« des Reicks-

taas Am der Gcietzentwuri . durch den der R ao a l1 o »e ** ■-
:raq aus die Sowjetrevubliken Ukraine , WelhruZKmd.
Georgien . Assecüeidsckmn. Armenien und die Republik des
Fernen Ostens ausgedehnt wird , in allen drei Lesungen ohne
Debatte zur Annahme . ^ ,

Die Novelle zum Verdranguugsgesetz  wunde in
zweiter und dritter Beratung debaitelos angenonnnea . Durch
die Novelle sollen die Entschädigungssätze der Geldentwer-

» »"Ä .mit « «mW to M, ,«»

M .um « - . <-»der Vorlage zu. verlangte aber eine grilndsatzluhe Neuord¬
nung der Finanzverfassung mit dem Ziele , den Landernund
Gemeinden die Steuerhoheit  in gewlnem Umrcmgs

bedauerte , dah die Kritiker der
Vorlage nicht in der Lage wären . Verdesserungsvorschlage
zu machen. Bei der heutigen Finanznot könne natürlich
kein Steuergesetz durchaus befriedigend sein, den Gemeinden
würde aber mit der unveränderten Annahme der Ausschuh-
rorlage ein grober Dienst erwiesen. , „ , , „

Abg. Peine (Soz .) begründete einen Antrag auf Be-,
sreiung der Genossenschaften und , Konsumvereine von der

hnen (Komm .) verlangte gröbere Ikittel für
die Gemeinden und protestierte dagegen, dah oie sehr ge¬
rechte anhaltMe Grmndwertsteuer durch das Eingreifen der
Rrtchsresiermls ton Interesse der Großgrundbesitzer und des
ehemaligen Herzogs verschlechtert worden se,.

Un^ r E ^hnrma alle/ ^ änderungsanffäge wurde die
Vorlage in der Ausschuhfassung in zweiter Beratung ange-

""" Ängenommen wurde ferner folgende., von allen Par¬
teien mit Ausnahme der Kommlmiften eingebramte Ent-

^ ^Di? R^ickis' egierum wird ersucht, mit allen .Kräften
eine organische Neuregelung der Finanzverhaltnibe zwi¬
schen dem Reiche und den Ländern , n .der Richtung , in An¬
griff zu nehmen, dah sie die bisherige Zufchuhwirtschaf.
beseitigt und den Ländern und den Kommunen die Mög¬
lichkeit einer wirtschaftlichen Selbstverwaltung ztzruck-
gegeben wird . Zu diesem Zweck ist eine klare Verteilung
aller Steuerauellen zwischen Reich und Landern erforder¬
lich. Dem Reiche als dem in erster Linie in Frage
kommenden Träger der Kriegslast isl hierbei der erfor¬
derliche Vorrang zu sichern. Die in öffentlicher Sand
befindlichen Petrisbsverwaltungen dürfen von den allge¬
meinen Steuerlasten nicht ausgenommen werden.

Auf einen sozialdemokratischen Antrag wurde mit 14b
Stimmen der Liuken gegen 144 Stimmen beschlossen, die
dritte Beratung auszusetzen. , , ... . „

Die Novelle zum Besoldungssperrzesetz ist von der
Regierung zurückgezogen worden . Statt Wien . mürbe die
Verlängerung des Gesetzes bis 1. Avril 1925 beschlossen. .

Um 5.45 Ubr vertagte sich das Saus auf Mittwochnach-
mtttag 2 Ubr.

Eine Besprechung über die außenpolitische Lage.
Berlin . 19. Juni . Die ..Zeit " hört , dab der R eichs-

kanzler  und der Minister des Äubern am Donnerstag
die Vertreter der Reichstagsfraktionen  emv-
fangen werden , um mit ihnen die außenpolitische Lage zu
besprechen.

Die Änderung des Besoldungsgesetzes.
Berlin . 19. Juni . Der Sauvtansschuh des Reichstags

hat heute eine Entschliekung angenommen , die die Gültig¬
keit des bisherigen Besold uns .ssverrgefetz es  bis
1 Avril 1925 verlängert . Die Regierung bat den vom ihr
vorgelegten Entwurf , betr . die Umänderung des Besoldungs¬
gesetzes. zurückgezogen. Ferner wurde eine Entschließung
des Zentrums und der Sozialdemokraten angenonunen ,n
der die Reichsregierung ersucht wird , auf die Landesregie¬
rungen dahin einzuwirken , dab diese die Durchführung des
Besoldungssperrgefetzesgegenüber Mn Gemeinden  und
sonstigen öffentlichen Korverscharten Mit Nachdruck betreiben.
Nötigenfalls fallen von Reichs wegen Ausfubrungsbeitrm-
nii-nsen zum Besoldungsgesetz erlassen werden. Ferner
wurde eine Entschließung angenommen , dre dre Rerchs--
regieming ersuchr. dafür Sorge zu tragen , dah etwa not¬
wendig werdende Beanstandungen  der Besoldungs-
erdnung durch die Gemeinden und die sonstigen öffentlichen
Körperschaften von dem Reichsminister der Finanzen Mit
möglichster Beschleunigung erhoben und in dem sich an-
schliebenden Streitverfahren möglichst durchgefubrt werden
sollen.

Die Regelung der Angestellteuversicherung.
Berlin . 18. Juni . Der sozialpolitische, Ausschuß des

Reichstags hat die Lohnkkassen der Angestelltenverstwerung
in der Weise festgesetzt, dab diese sich von der 23. Klasse «nt
einem Jahresakbeitsoerdienst von über 35 649 000 M . staffelt.
Der Bionatsbeitrag zur Versicherung ,tafselt sich von 5000
bis 124 000 M . der wöchentliche Jnvalidenbeltrag , von
800 M. in der 13. bis 14 000 M. in der 23. Klasse Dis aus
weitere« gilt für die Klassen 1 bis 12 die 13. Eebaltsklasse.
für Lehrlinge und jugendliche Angestellte bis zum vollen¬
deten 18. Lebensiabr bleibt aber die Eebaltsklasse 8 bis 12
mit der Maßgabe bestehen, dah. wenn ihr Jahresarbeits¬
verdienst 144 000 M . nicht erreicht, solche Versicherte der
Eebaltsklasse 8 zuaeteilt werden . *

Die Erhöhung der Eisenbahntarife.
Berlin . 19 Juni . In der heutigen Sitzung des stän¬

digen Ausschusses des Eisenbahnrats  hat sich die
Mehrheit des Ausschusses für die von der Verwaltung vor¬
gesehene Erhöhung der Gütertarife  um 250 Proz.
ausgesprochen. Die Erhöhung der Personentarlfe
um 300 !Cm . fite die 1. und 2. Wagenklaffe und um 200 Proz.
für d-e 3 und 4. Wagenklaffe wurde mit beträchtlicher
Stimmenmehrheit angenommen . Die Entscheidung des
Reichsverkehrsministers steht noch aus.

Preußischer Landtag.

W«»smiitze im» Wer WomMWi.
München, lg . Juni . Im Hochverratsprozeß Fuchs

öeanrra -gte der Staatsanwalt am Schlüsse seiner Aus-
führunigen folgende Strafen : Für Fuchs lebens¬
längliches Zuchthaus,  10 Millionen Mark
Geldstrafe und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebensdauer ; für Munk  5 Jahre Zucht¬
haus , 50 Millionen Mark Geldstrafe, Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre , Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht, Ausweisung aus
dem Deutschen Reich und sofortige Verhaftung ;̂ für
Berger  2 Jahre Festung und 200 000 M. Geldstrafe,
für Rudolf Gutmann  1 Jahr 5 Monate Festung
und eine Million Mark Geldstrafe,

Rheinlandkommission und Abgeordneten-Zmmunität.
Berlin . 19. Juni . Der Präsident des vreublfchen Land¬

tags L e i n e r t teilte bei Eröffnung der heutigen Sitzung
des Landtags mit . dah der Protest  gegen die Auswertung
von Abgeordneten aus dem besetzten Gebiet nach mntlicher
Mitteilung an den Präsidenten der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission , abgegeben
worden sei. Gleichzeitig sei von französischerSeite am,eine
bereits 1921 gefällte Entscheidung der Kommission Innge-
wiesen worden , wonach ein Jmmunitätsausnahmereicht nach
den geltenden Bestimmungen nicht bestehe.

Neue Maßnahmen der Befatzmrgsbehörden.
Paris . 19. Juni . Der „Petit Parisien " teilt mit . er

glaube zu wissen, dab die Besatzungsorgane zwei nerre Mah¬
nahmen ergriffen hätten , um den Druck zu verstärken. Erstens
hätten sie beschlossen, von nun an den Transport von
Koks  im Innern des Ruhrgebietes zu untersagen.
Die Transporte können augenblicklich nur noch von solchen
Firmen durchgeführt werden , denen es gelingt , einen Teil
des fabrizierten Koks zu verstecken. In zweiter Linie sei
am 15. Juni von General Degoutte  ein Erlab veröffent¬
licht worden , wodurch alle Eisenbahnlinien  im
Innern des Ruhrgebietes , die bis jetzt noch außerhalb des
Kontrollsostems geblieben seien, unter die direkte Kontrolle
der milffärffchen Organe gestellt würden . Diese neue Kon¬
trolle gestatte es. von nun ab den Transport auf diesen ver¬
schiedenen Linien , sei es Warentransvort . sei es Ernah-
rungstransport . zu überwachen.

Die Eisenbahner-Ausweisung;«.
Berlin . 20. Juni . Nach einer Notiz der „Boss. Ztg ." sind

in der Zeit vom 10. Januar bis 2. ^ uiti insgesamt 576 4
Eisenbahner  aus ihren Wohnungen vertrieben worden.
Davon wurden 4558 aus dem besetzten Gebiet ausgermesen.
Die Zahl der von der Verdrängung betroffenen Ange¬
hörigen -beträgt 17 827. die Zahl der von der Ausweisung
betroffenen Angehörigen 11151. Verb astet  wurden
insgesamt 564. verurteilt von französiichen Kriegsgerichten
105 Eisenbahner . tEltville . 19. Juni . Der Weinbaudirektor der staat¬
lichen Domäne . Ga reis,  wurde aus dem besetzten Gebiet
ausgewiesen.

Der päpstliche Delegat wieder in Essen.
Paris . 19. Juni . Nach einer Savasmeldung aus

Eilen  ist der päpstliche Legat Msgre. Testa  gestern dort
ringetrosfen.

Ein neuer Zwischenfall in Dortmund.
Berlin . 20. Juni . In Dortmund  sind . wie von der

„Voss. Ztg ." jetzt sestgestellt iöurde , am Sonntagabend z e v n
Schüsse auf einen sircanzösifschen Posten  ab¬
gegeben ivorden. die indessen nicht trafen . Da rn der Stadt
das Gerücht kursierte, der Posten sei erschossen worden , und
man deshalb die Verhängung einer neuen Verbehrssperre
befürchtete, verlieh alles fluchtartig die Straben . Die Vor¬
stellung im Theater wurde vorzeitig abgebrochen. Ter Stadt
sind wegen des versuchten Attentats neue Strafmahnahmen
angedroht worden.

Eine neue Verkehrseinschränkung in Offenburg.
Offenburg , 19. Juni . Seit gestern ist eine neue Ver¬

kehrseinschränkung in Kraft getreten . Auf „ Befehl des
Briickknkovfkommandanten von Kehl müssen sämtliche Per¬
sonen. die sich von Ortenberg nach Eengenbach und umge¬
kehrt begeben wollen , einen französischen Posten auf der
Landstrabe zum Bahnhof Ortenberg passieren. Alle sonstigen
Wege zwischen Ortenberg und Elegersweiher find für den
Verkehr verboten . Personen , die sich dem Posten zu ent¬
ziehen suchen, sttz-. n sich der Verfolgung ans . Ausgenommen
find nur Landwirte , die sich auf ihre ÄcAr zur Arbeit be¬
geben. die jenseits der vorgeschriebenen Grenze liegen.

Der Reichspräsident in Weimar.
Weimar . 19. Juni . Der Reichspräsident  ist . von

Ministerialdirektor Meibner  und dem thüringrschen Ver¬
treter bei der Reichsregierung . Minister Dr . Munzel,  be¬
gleitet heute vormittag zum Besuch der thüringischen Lan¬
desregierung und zur Eröffnung der JugendfesssplSle des
Schillerhundes hier eingetroffen . Am Bahnhof wurde der
Reichspräsident vom Staatsminister Frölich,  dem Vor¬
sitzenden des deutschen Schillerbundes . Prof . Dr . Scheide,-
mantel.  dem Stadtdirektor und dem Kreisdrrektor emvi-
fangen . Um 12 Ubr fand im Gebäude des thüringischen
Finanzministeriums eine Besprechung des Reichspräsidenten
mit den Mitgliedern der thüringischen Regierung und
dem Landtagsvräsidenten statt.

Der bayerisch-sächsische Streitfall.
München. 19. Juni . Die Antwort der sächsischen Regie¬

rung auf die Anfrage Bayerns wegen,der Anweisung an
die sächsischen Gerichts. Rechtshilfeersuchen der bayerr-
schen Volksgerichte  nicht mehr zu entsprechen, liegt
nunmehr , wie wir erfahren , in München vor. Uber den Ja-
balt der sächsischen Antwort ist bisher von den bayerischen
amtlichen Stellen keine Mitteilung ausgegeben worden.

SrfiS 1 Äu "SS Sie« nmMWemWm ln« me.
f Abg . Dr . Schwerins (Zentr .) wies .. namens des
Zentrums die Meldungen der „Bergifch-Markffchen Ztg.
von geheimen Beratungen und Konferenzen über Errichtung
einer Rheinischen Republik,  woran auch Vertreter
das Zentrums teilgenommen hatten ., mit Entrüstung zuruck
und hezeichnete die Nachricht von einer ^ usaurmenkunft in
Köln als pliimve Erfindung und freche Verleumdung . Den
skrupellosen Kampf  gegen den Minister des Jnne .n
Severins  halte seine Partei für ein natnonales
Unglück.  S -e werde mit aller Kraft das Ministerium

Seitens der Wirtschaftspartei kritisierte Abgeordneter
H o l a m e r die Willkür , mit der auf Grund der gegen den
Wucher erlassenen Bestimmungen und Verordnungen , gegen
die kleinen und kleinsten Geschäftsleute vorgegangen werde,
die dock selbst meist Objekte der Bewucherung seien.

Abg. K uv sch -Dortmund (Sozi führte Beschwerde
darüber , dah die wirtschaftlichen Versprechungeii für das
Industriegebiet nicht erfüllt worden, »eien. Er bedauerte,
dass durch das Fehlen der Anpassung der Löhne an die lsseld-
entwertung der Boden für die Umtriebe der Kommunisten
geebnet worden, fei.

Lausanne , 19. Juni . In türkischen Kreisen
der. Konferenz wurde heute behauptet , dass die franzö¬
sische Delegation , die auf der Anerkennung des
Dekrets von Muharrem  in allem Umfange be-
harrt , die Überweisung einer gemeinsamen Rote mit
ultimativen Charakter  an die türkische Dele¬
gation vorschlage, der der englische Delegierte seine Zu-
stimmung jedoch verweigert habe. Die französische
Delegation dementiert diese Nachricht und erklärt , dass
Verhandlungen zwischen den alliierten Staaten geführt
werden , dass jedoch keine neuen Instruktionen nach
Lausanne geschickt worden seien. Es scheint sich aber
zu bestätigen , dass sich gegenwärtig Verhandlun¬
gen zwischen Paris , London und Rom  mit
dem französischen Vorschlag der Entsendung einer ent¬
scheidenden Note befassen und dah über die Zweck¬
mässigkeit und den Umfang dieser Demarche be t r ä ch t-
liche Meinungs -verschiedenheiten  bestehen.

Einzelhandel und Teuerung.
Der Kauimänniffcke  Vernein schreibt uns:
Es ist eine auffallende , aber für die Psyche des Volkes

vielleicht auch verständliche Erscheinung, dah sich der ganze
Grimm des Verbrauchers , sobald sich dieser durch eine ern-
tretende Vertecieruno der Lebensbedürfmsse an seinem Geld¬
beutel getroffen siebt, in erster Linie -gegen den Detawisten.
den Einzelhändler , den Klerntauffnann rcchtet. 3> r Einzel¬
handel ist der Blitzableiter , der in der gewstterfchwanseren
Atmosphäre , in der sich die Volksseele ber i«der neuen Teue¬
rungswelle befindet , alle die Entladungen aufnehmen . mus.
die fick eigentlick, gegen ganz andere Stellen richten mussten.
Bei Teuerungsunruhen . die sich auf ^der Strasse abimeien.
werden zuerst die Läden der KleinkauKeute,. me Lebens-
mitlelgeischäfte usw.. der Zerstörung und Plünderung aus¬
gesetzt seiu. Sie sind das zunächst errerchbare und..grerfbare
Objekt , an denen das aufgeregte Voll fern MuEen zu
kühlen verfrüht. Der Einzelhandel ist also gewrsserrnahmr
der zuerst leidtragende und für die Teuerung verantwortlrch
gemachte Teil , der des Wuchers befchuldrst wrrd . sobald, der
Verbraucher die Pveisforderungen nicht mehr mrt lernen
eigenen Einkommensverhältnisien in Einklang zu bringen
ve-mrag. Das ist nämlich der springende Punkt der ganze,r
Frage . So lange das Einkommen des Verbrauchers gro»
genug ist um sich alle Wünsche erfüllen zu können, so lange
wird an der Preisbildung selbst keine Kritrk geübt werden.
Diese fängt erst an . wenn man mit fernen Mrtteln rechnen
muh. Dann werden Vergleichs zwrfcheir früher und letzt,
zwischen den Preisen des emen Geschasts und denen der
Konkurrenz gezogen, und der,Schritt ist nicht weit brs zum
Vorwurf des unreellen Geschäftsgebarens und des Wuchers,
der unbedingt geahndet werden muffe, sobald man sich uber¬
vorteilt glaubt.
Ist nun der Einzelhandel an der Preissteigerung sthuld?

Um diese Frage zu beantworten , läht . man am besten
die Prärie für sich sprechen, indem wir einzelne Beispiele
aus den verschiedenen Branchen anfuhren . wie beute die
Preisbildung  vor sich geht und wie der ErmeKauf-
mann davon betroffen wird.

Zunächst muh der Umstände und Verhältnisse gedachi
werden, unter denen heute der Kaufmann ferne Einkäufe
machen muh. Früher , bei einem Überangebot von Waren,
wurde der Kaufmann von Reifenden überlaufen und er
batte die Möglichkeit, unter den billigsten Offerte , seins
Auswahl zii treffen . Dabei stand if>m m ziemlich weit¬
gehender Warenkrebit offen, der ihm Zeit lieh, ms zur
nächsten Bestellung seinen Zahkungsverpflichtungen nachzu-
kommen. Liewte ist die Lage eine ganz andere . Rach den
Rechnungen und Zah -kungsbedingungen . die uns zur Einsicht
vorlienen verlangt der Grohbandelslieferant bezw. Fabrik
kant Zahlung innerhalb 5 bis 8 Tagen vom .Tage der Rech- j
nungsausstellung an . was bedeutet , dah die Zahlung zu
einem Zeitpunkt geleistet werden muh. in der die Ware noch
«ar nicht in den Besitz des Käufers gelangt sem kann. Ern
Beispiel gibt zunächst der gegenwärtige Zahlungsmodus ;
in der

Schuhbramhe.
In einem Rundschreiben der SchuMckrik S . in O.

werden die Schuhgeschäfte am 29. Mai auf ben Dollarstand
von 58 000 M . gegenüber 29 000 M am 25. Avril , also einem
Monat vorher , aufmerksam gemacht. „Der Wert .der Mark Jl
heiht es in dem Rundschreiben , „ist affo in dreier , kurzen
Zeit um die Hälfte gesunken, und wenn uns beute eme vor
vier Woben gekaufte Ware in Mark bezahlt wird , so er- -
halten wir nur die Hälfte des Wertes , den der Kunde be-8
kommen bat . und wir können uns für drefe Zahlung nur
die Hälfte der Materialien kckufen. die wir zur Reuber-
stellun«, eines gleichen Quantums der damals abgegebenen
Waren gebrauchen. Jedermann wrrd einseben. dab ein GeM
schaftsmann . der längere Zeit in dieser Werfe weiter wirt¬
schaftete. seinem Ruin entgegengmge." Der Sihubhandler
wird in dem Rundschreiben aufgeforderi . entweder sich zu
verpflichten , vom. Tag der Fakturaerteilung bis zum Emp¬
fang seiner Zahlung etwa entstehender Geldverluste zu ver-
güten oder den Betrag der Faktura sofort nach Eingang,
also bevor er di« Ware selbst in Händen bat . in bar ober m
diskonffähigen Wechseln unter Diskontvergutung zu bezahlen. ,

Einzelne Schuhfabriken arbeiten nur noch gegen. Dollar-
ablung . so eine Bamberser Fabrik , die für ein Paar

Leinen -Pumps -Schuhe am 12. Mai 1.25 Dollar , zablbar tu
Mark zum Umrechnungskurs am Tage des Geldeingangs
fordert . Am 18. Mai betrug der allgemeine Teuer « n a 6;
zui chlag auf Schuhwaren  112 Prozent , am 31. Mo«
184 Prozent und am 1. Juni 217 Prozent , Eine Mamzer;
Schuhfabrik berechnete dementsprechend ern Paar braune
Cbevraurschube einichl. dieser 112 Prozent Aufschlag mit
etwa 160000 M „ Lackspangenschuhemit .162000 M„ Lack-
syangenschnallenschube mit 166 000 M .. einfchl. Fracht und
Dersicherungsgebühr . Rechnet man . dah der Schubwaren-
bändler mit ungefähr 40 Prozent Verdienst arbeiten mns.
um feine Unkosten (Löhne. Ladenmiets ufw.l m decken, v
wird man sich leicht davon überzeugen, dah die damcrligeli
Verkaufspreise durchaus nicht zu hoch gegriffen waren.

Übrigens ist bekannt , dah der Schubbandel beton Rück¬
gang des Dollars einen Preisnachlah bis 40 und 50 Prozent
gewährte . Er war dabei im guten Glauben an einen wirk¬
lichen dauernden Abbau aller Preise und vertraute am dis
Macht der Regierung bei der Stabilisierung der Mark . |

Ähnlich liegt die Sache in der
Textilwarenbranche.

Bei dieser kommt ebenfalls auch erschwerend in Betracht,
dah der Erohhandel seine Rechnung m fremder Wahrung
stellt , somit also das ganze Geldentwertonigsristko dem Em-
zelhandek aufbürdet , während das gleiche Verfahren dem
Einzelhändler für feine Berechnung dem Publikum gegen«
über verboten ist.

Zpr Orientteruug des Publikums über die
. Lebensmittelbranche

fei folgendes Beispiel bezüglich der Preisbildung erwähnt:
Von einem Mainzer Lebensmittel -Importgeschäft wurden
einer biesmen Feinkosthandlung am 6 Juni d, I . folgende
Preise freibleibend , rein netto Kasse, offmnert : Erbsen
3600 und 3900 M . (dabei betrug der EtnzeloerkaufsvreiS m>
diesem Tage in dem betreffenden Geschäft 2800 und 3000 M-1.
Bohnen 3500 und .3900 M . gegen 2400 und 2800 M. Laden-
Verkaufspreis . Reis 6400. 6500 und 7800 M . gegen 480Ü'
5000 und 5600 M -. Bruchreis 4800 M . gegen 3800
Weizengrieß 4900 M . gegen 4000 M.. .Graupen oOOO Ä-
bis 5200 M . gegen 3600 bis 4000 M .. Eiernude -ln 6300 M-
gegen 4400 M .. Markaroni 6700 M . gegen 4800 M.. Safer-
flocken 2650 M . gegen 2000 M . ufw. Man ersieht darau?
deutlich , dah der Einzelhandel zu den Pressen , toe « W
Eingang der neuen Grohemkaufsliste ffir ferne,Waren rm
Kleinverkauf erzielt , . nur eine verhaltnismams geringe
Menge neuer Ware einkaufen kanndah  sich , also KVitar
und Suhstanz aus diese Art ganz erheblich vermindert , ferner
aber auch, t»ah die eigentliche Preisbildung gar mcht in oer
Hand des Einzelhändlers liegt , wie das Publikum nr. au
gemeinen schlechthin amninmt . Für sich und sem Einkomm^
ist der Einzelhändler lediglich aus die ortsüblichen
dienstzuschläge angewiesen, die er willkürlich » tjwK
setzen könnte, weil chm dne Konkurrenz l« s einfach unE
lich macht. Ein solches Geschäft wäre rasch lahmgelegt n»u
hätte bald seine Kundschaft eiagebüht . Bei dem Ern^
Händler sitzt also der Wucher nicht. Abertretungsfalle gehör««
daher glücklicherweise zu den seltenen Ausnahmefallen.

Fleischerbranche.
Die Verhältnisse auf dem Fleischmarkt seien an fpfe*S

dem Beispiel illustriert : Am 4. Juni kostete auf dem hrenW
Viebmarkt ein Ochse von etwa 1200 Pfund Lebendgeau«
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7 200 000 9Jf̂ (600p M . das Pfund ). Hierzu kommen die Un¬
kosten kur schlachthofgebühren . StallgelÄ . Transport . Ver¬
sicherung. Schlacktlohn für Kovsichlachter. Ladenmiete.
Stenern (Umsatzsteuer und Gewerbesteuer ) usw. mit zu¬
sammen 1734 525 M.. so daß ein Gesamtbetrag von 8 933 550
Mark entsteht Rechnet man davon ab . was durch den Ver-
kaur der Haut , der Eingeweide mit Kopf und Zunge sowie
des Innenfetts gewonnen wird , angeietzt mit 1040 000 M..
so blecht noch ein Nettowert von 7 8S3 550 M. Bei einem
Prozentgebalt von 54 Prozent bleiben 648 Pfund Fleisch¬
gewicht, wovon noch 34 Pfund durch Verlust beim Aushauen.
Schwund »fro. verloren gehen, so daß noch rein 614 Pfund
Flersch zum Verkauf übrig bleiben die bei dem oben errech-
neten Eesamtnettobetrag von 7 893 550 M . einen Preis von
12 856 M . für das Pfund durchschnittlich ergeben würden,
bei Vorzugsstucken 14 856 M .. für das übrige 12 556 M . De
Hausfrauen können also danach einmal ausrechnen , ob sie
damals tui oas Fleisch zu viel oder zu wenig bezahlt haben.

Ähnliche Beispiele ließen sich auch aus den anderen
Branchen.

Bäckereien. Molkereigeschäften. Tabakbrancheusw..
aufführen . Meistenteils läßt üch feststellen, daß der Klein¬
handel selbst mitden größten Schwierigkeiten zu rechnen hat.
um seine Emkaufsvreise unter Berücksichtigungseiner Spesen
mit den Verkaufspreisen in Einklang zu bringen , ohne sich
der Uberteuerung schuldig zu machen- Man muß dabei be¬
achten. daß der Großhandel geneigt ist. bei steigender Kon¬
junktur mit der Lieferung zurückzuhalten, während zu
gleicher Zeit das Publikum hamstert , so daß die billigen
Bestände schnell ausverkauft sind. Umgekehrt wird der
Kleinhandel bei rückgängiger Konjunktur mit den vorher
bestellten Waren noch zu den hoben Preisen beliefert . wäh¬
rend sich das Publikum abwartend rurückhält . so daß der
Kleinhandel auf seinen Waren fitzen bleibt . Man wind sich
erinnern , daß der Preis für

Margarine
noch lange Zeit im Kleinhandel 8500 M . bis '9600 M . betrug,
während der Großhandelspreis schon 11200 bis 11700 M.
für das Pfund betrug . Der Preis muß also im Kleinver¬
kauf noch steigen, selbst wenn der Dollar zurückgehen sollte,
weil der Kleinhandel gezögert bat . mit seinem Preis früher
in die Höhe zu gehen.

Andererseits wird aber auch wieder das schnelle Hinaus-
setzen der Preise angefeindet . Wie sqll man es nun recht
machen?

Erwähnt seien schließlich auch noch die ganz gewaltigen
Teuerungszahlen , die für

Drogen. Chemikalien. Heilmittel
infolge der teueren Produktion in Betracht kommen. Es
wird vielleicht interessieren , zu hören , daß der Teuerungs-
zuschlag für Gummi (Gummischläuche usw.) beispielsweise
34 000 Prozent beträgt . Für Glas . Porzellan.
Emaille  usw . erwachsen ebenfalls solche Produttions-
spesen. daß man bald glaubt , üe nicht mehr bezahlen zu
können. Flaschen, die früher gratis mitgeliefert wurden,
repräsentieren heute einen hohen Wert.

Was soll nun werden?
Es muß Aufgabe nicht nur des Einzelhandels , sondern

auch der Verbraucher selbst sein. Warenpreis und Kauf¬
kraft wieder in das richtige Verhältnis zu bringen , denn
Verbraucher und Einzelkaufmann ünd durch ein gemein¬
sames Interesse verknüpft. Sie gehören in eine unteilbare
Einheitsfront , wenn es gilt , in der heutigen wilden Wirt-
schaftszeit dem Erzeugerwucher und dem Terror übermäch¬
tiger Wirtschaftsverbände ein Ende zu machen. Der Einzel¬
handel kann unter den heutigen Verhältnissen kehr Inter¬
esse daran haben , die Preise dauernd und maßlos zu steigern,
veil die Kaufkraft der Masse der Bevölkerung bereits an
der Grenze des Möglichen angelanat ist. Ist diese Kauf¬
kraft erschöpft, dann hört die Konjunktur des Eiinselhandels
von selbst auf . ganz gleich, zu welch hohen Preisen er auch
verkaufen mag. Erst wenn Kaufkraft und Warenpreis wieder
im richtigen Verhältnis ünd. d. h. wenn der Verbraucher
«it feinen Bedürfnissen Maß und Ziel hält , bis ihm die
Mehrvroduktion auf dem Boden des Kleinhandels auch in
ihren Preisforderungen entgegenkommt, dann erst werden
lich wieder einigermaßen gesunde Zustände in unserem Wirt¬
schaftsleben einftellen können.

Die Einheitsfront von Verbraucher und Einzelhandel
ist daher eine unbedingte Notwendigkeit - Nicht gegenein¬
ander . sondern miteinander zu arbeiten muß hie Aufgabe
sein. Nur io kann wieder Ruhe in unser soziales Leben
bineingetragen werden- und nur so können die schwersten
Sünden unserer Zeit , die von den wirtschaftlich Starken
begangen werden , »u Nutz und Frommen der wirtschaftlich
Schwachen ausgemerzt -werden!

Wiesbadener Tagblatt.

Wiesbadener Nachrichten.
Rosenzeit.

Die hohe Zeit des Jahres , di« Roienzeit . ist gekommen.
Rings umher entfaltet der Sommer die Fülle seiner duften¬
den. leuchtenden Gaben. Die Natur prangt in einem viel¬
farbigen . schimmernden Kleid , daran als schönste Zier der
reiche Rosenflor . Sie wollen genossen sein, die Tage der
Rosen, trotz Tod und Tränen , denn sie sind kur» und gehen
nur allzu schnell vorüber . Einst feierte man sie in vielen
Ländern durch besondere Feste. Der Königin der Blumen
wurde in alter Zeit fast göttliche Verehrung zuteil , da man
sie bei vielen Völkern, wie bei den Ägyvtern . Indern und
Syriern , mit der Kultform in Zusammenhang brachte. Bei
den Griechen und Römern erfreute sie sich einer bevorzug¬
ten mythologischen Behandlung . Einer griechischen Sage
nach ist die Rose aus dem Blut des Adonis entstanden , der
auf der Jagd von einem Eber tödlich verwundet wurde : üe
war Aphrodite , der Göttin der Schönheit , heilig , die d:e
Leiche des Patroklus mit Rosenöl salbte . Auch dem Liebes¬
gott Evos war sie geweiht, und su Dionysos , dem Gott des
Weins , der Bäume und Blumen , sowie zn den Musen und
Grazien stand sie in besonderer Beziehung . — Im Rom der
Versallzeit spielte die Rose eine wichtige Rolle , man verwen¬
dete sie als Sochzeitsschmnck und namentlich bei Gelagen und
Festen. Rosenkränze im Haar , setzte man sich zur" Tafel , die.
ebenso wie die Ruhelager . reichen Rosenschmuck zeigte. Den
Göttern wurden Rosen ovfer 'dargebracht , man schmückte die
Tempel der Liebesgöttin mit Rosengewinden und streute bei
den feierlickien Umzügen ihr zu Ehren Rosen auf den Weg.
In ganzen Schiffsladungen brachte man üe aus Griechen¬
land herbei , wo man üe auf weiten Feldern anbaute . Nero
soll einmal bei einem einzigen Gastmabl 600 000 M. (Frie-
densmark !) für Rosen verschwendet haben . Kleovatva emp¬
fing des Antonius in einem überreich mit Rosen ausse-
schmückten Saal , und Heliogabalus ließ van der Decke des
Feitraums solche Mengen von Rosen auf ferne Gäste nieder¬
regnen . 'daß viele vom Drift völlig betäubt , einige sogar ge¬
tötet wuriden. — Bei den Babyloniern stand die Königin der
Blnmen ebenfalls in hohem Absehen, zu festlichen Gelegen¬
beiten trug man bei ihnen aus Silber gebildete Rosen, an
Stäben .befestigt. im Zug. — Die Sybariten . die Bewohner
der reichen griechischen Stadt Sybaris . deren Genußsucht
sprichwörtlich 'geworden ist. ruhten auf Lagern von Rosen.
— Auf welch hohes Alter die Ros« zurückblicken kann , be¬
zeugt die Tatsache, daß in den Gräbern der Tschuden. jenes
alten , zu den baltischen Finnen gehörenden , einst in Ruß¬
land weitverbreiteten Volksstammes , vor über 5000 Jahren
geprägte Münzen mit dem Bild einer Rose gefunden worden
ünd. — In christlicher Zeit ging die Rose, die bei unseren
heidnischen Vorfahren Freya heilig war . in den Marien-
kultus über , üe wurde der Himmelskönigin geweiht , und
wie einst Götterbilder und Ovferaltäre . schmückte man jetzt
die Kirchen und- Marienbilder mit Rosen. — Gemäß ihrer
großen Beliebtheit , der üe üch zu allen Zeiten erfreute , bät
die Rose zu zahlreichen Sagen Veranlassung « geben : am
bekanntesten ist die hübsche Legende von den Rosen der heili¬
gen Elisabeth . — Zu allen Zeiten und bei allen Völkern
haben die Dichter die Blumenkönigin besungen : schon die alt-
verififche und türkische Literatur ist reich an Rasemgedichten.
die der Griechen und Römer ebenfalls und auch in unseren
Taigen ertönt immer wieder aus Dibtermund das Lob der
herrlichen Blume , deren Bild für Malerei und Baukunst
ebenfalls hohe Bedeutung erlangt bat . — Aber nicht nur
Lieboslust und Freude verkündet 'die Rose, üe mahnt uns
gleichzeitig an die Vergänglichkeit alles Schönen , an den
Wechsel, dem Irdisches unterworfen ist. ..Kurz ünd die
Tage der Rosen!" Schon den Alton war die Rose ein Sinn¬
bild des Todes , eine ernste Mahnung an die Unbeständigkeit,
und unsere Vorfahren nannten die Friedhöfe Rosengärten,
ein höchst sinnreicher Name , der in manchen Gegenden , be¬
sonders in Österreich und in der Schweiz, heute noch be¬
steht. _ _ E. E. R.

— Die Witterung zeigt noch immer keine Neigung zur
Besserung. Die vom Nordatlantischen Ozoan nach unserem
Gebiet vordringenden Truckstörungen bringen auch an den
nächsten Tagen Niederschläge, die meist nur kurze Unter¬
brechung erfahren.

— Handelserlaubnisscheine . Der Polizeipräsident läßt
evnerrt darauf aufmerksam machen, daß nach der Verordnung
vom 10. Februar 1923 Reichsgesetzblatt Seite 111 — sämt¬
liche Erlaubnisscheine für den Großhandel mit Lebens - und
Futtermitteln oder sonstige Artikel dioser Branchen sowie
für 'den Handel mit Wein mit dem Lichtbild des Inhabers
zu versehen ünd. Trotz der ergangenen Aufforderung in den
Tageszeitungen , den Handelserlaubnisschein mit Lichtbild
versehen zu lallen , llnd noch viele Gewerbetreibende , die im
Besitz eines Ha>ndelserlaubni -ss'jbeins für oben angeführte
Artikel ünd und ihr Gewerbe hier ausüben . damit im Rück¬
stand. Die Säumigen werden daher nochmals aufgefordert,
ihren Handelserlaubnisschein nebst einer auf Zimmer 9 des
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Rathauses neu auszustellenden Bescheinigung über die Ge-
werbeanmeldung und eines Lichtbildes auf Zimmer 51 'des
Polizeidienstgübäudes in der Zeit von 10 bis 12 Uhr vor¬
mittags zur Vorlage zu bringen . Nach dem 15. Juli d. I.
wird « gen die Säumigen aus 8 14 der Veroadnuing vom
10. Februar 1923 Anzeige erstattet werden.

— Der Großhandelsindex . Infolge des neuen Mark¬
sturzes bat sich das Niveau der Großhandelspreise nach den
Berechnungen des statistischen Reichsamts von dem 12.393-
fachen 'des Vorkriegsstandes am 5. I u n i auf das 17.496fache
oder um 41L Prozent am 15. Juni gehoben.  Von
den Hauptgruopen stiegen in dem gleichen Zeitraum die
Lebensmittel von dem 880bfachen auf das 12 798fache
oder um 45.2 Prozent . Jndustriestoffe  von dem
19 lOOfachen auf das 26 296fache oder um 37.7 Prozent,
ferner Inlandswaren  von dem 10989fachen auf das
14769fache oder um 34.4 Prozent und Einfuhrwaren
von dem 19 417fachen aui das 31131-fache oder um 60.3 Pro «.

— Der 4. nassauische Bauerutag . Der Landesvorstand
der Nassau ischen Bauernschaft (Landbund ) hat den Beschluß
gefaßt, daß der 4. nallauische Bauerntag in Limburg nur
stattfinden soll, wenn dadurch keine besonderen Schwierig¬
keiten entstehen.

— Der Verein für nallanische Land- und Forstwirte wird
am 3. Juli , mittags 12 Uhr . in Weilburg (im Saalbau)
feine 98. Generalversammlung abhalten . Nach Erledigung
der geschäftlichen Angelegenheiten wird der Direktor der
Badisckien Landwirtschartsiammer . Ökonomierat D. Müller
(Karlsruhe ), «inen Vortrag halten über seine persönlichen
Wahrnehmungen in RußlarS »und in der ruMcken Landwirt-

— Die Schornfteinreinigong notwendig im volkswirt¬
schaftlichenInteresse. Wiederholt ist von Hausbeütz und
Mieterschaft die Ansicht geäußert worden , daß die Schorn¬
steinreinigung hohe Gebühren erfordere , ohne sichtbare Vor¬
teile zu zeitigen . Wie uns aus Sachoerüändigenkreisen ge¬
schrieben wird , ist die Schornsteinreinigung nicht mir ein im
Feuersicherheitsinterelle liegendes Erfordernis , sie ist auch in
bezug auf die heiz- und Wärmetechnischen Voraussetzungen
des Verbrennungsprozesses geboten . Gerade jetzt bei der
überwiegend vorherrschenden Verwendung minderwertigen
Feuerungsmaterials — Rohbraunkohle . Holz. Torf usw. —
findet eine vermehrte Verrüßung des Schornsteinawerfchnitts
und damit eine ungewöhnliche Verengung desselben statt,
die den zur rationellen Ausnutzung des Brennmaterials er-
sorderlichen Schornsteinzug nachteilig beeinflußt . Die Folge
ist. wenn nicht durch ausreichende Reinigung des Schorn¬
steins die Möglichkeit einer vorteilhaften Ausnutzung des
Brennstoffs gegeben ist. daß die Feuerung schlecht öder un¬
vollkommen ausgenutzt wird , daß Mo wirtschafMche Nach¬
teile entstehen, die in erhöhter Aufwendung von Feuerungs¬
material ihren Ausdruck finden . Die Jntensivität der Hefz-
kraft wird durch einen verrußten Schornstein erheblich abge-
schwächt und illusorisch. Die moderne Heiztechnik hat dafür
untrügliche Beweise beigebracht. So haben unsere erfahren¬
sten Wärmewirtschafiler . wie Rietschel und Degen , bei ein¬
wandfreien Versuchen festgestellt, daß bei einem Rnhansatz
von nur 1 Zentimeter Stärke die Zugkraft des normalen
Schornsteins von 3.5 auf 2.88 sinkt, also um fast ein Drittel
herabgemindert wird . oder, anders ausgedrückt : Für den
üblichen Berbrennungsprozeß muß dem Schornstein eine
Lustmenge von 297 Kubikmetern zugeführt werden , infolge
der Verru 'ßung kann er aber nur noch 209 Kubikmeter aus¬
nehmen. Es wäre grundfalsch, die Kehrtermine zu mindern,
nur um den Kehrlohn zn sparen , während auf der anderen
Seite das Vielfache für vermehrte Beschaffung von Brenn¬
material aufgewendet werden müßte . Die Hauvtsache ist
gegenüber der Knappheit an Brennmaterial und den teuren
Preisen , daß in der Verwendung desselben eine Ersparnis
eintritt . die um so größer ist. je häufiger di« Feuerung «-
anla « n und die Äbzugskanäle gereinigt werden . Di« Kehr-
gebähren sieben in gar keinem Verhältnis zu dem Vorteil,
den. wie angeführt . eine ordnungsmäßige Schovnsieinein!-
gung bietet . Neben dem vorbeugenden Feuerschutz, der gleich¬
falls volkswirtschaftlich wertvoll ist. kommt für die Schorn-
sieinreinigyng die Ermöglichung erhöhter Ausnutzung des
Brennmaterials in Fra « . Auf keinen Fall würde daher
eine etwaige Verminderung der Kehrfrisien zu rechtfertigen
sein.

— Zentralheizung und Ofenheizung. Man schreibt uns:
Zur Klärung der 'heute di« Mentliche Meinung viel beschäf¬
tigenden Streitfrage , ob die Zentralheizung der Ofenheizung
vorzuziehen ist. kann nur eine fachliche Beurteilung aller aus
ihnen sich ergehenden Vor - und Nachteile beitragen . Außer
der Zeit - und Arbeitserfvavnis sind die gesundheitlichen Vor¬
teile der Zentralheizung nicht zu unterschätzen. Bei der
gleichmäßigen Durchwärmung des ganzen Gebäudes ist ein
Feuchtigkeitsniedevschlag an den Ausstattungsgegenständen.
Wänden und Tapeten oder gar das Entstehen van Schwamm
und Schimmelpilzen so gut wie au-sgeschlollen. Infolge der
Möglichkeit einer beguemen Regelung der Wärmezufuhr zu
den einzelnen Räumen machen sich Mit terungswechsiil in
ihrem Einfluß auf die Erwärmung in zentral « beizten

(47. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Sorsi Bodemer.

j| Dorothee stand am Fenster, sah über die kahlen
Gärten hinweg, hinunter zum Bahnstraug, der von
Marburg nach Gießen führte. Der Zug mußte in den
nächsten Minuten vorüöerkommen, der Hans Roller
nach Marburg gebracht hatte. Dann wartete sie noch
eine halbe Stunde , in der würde sich Roller mit seiner
Frau ausgesprochen haben. Hatte sie es sich wieder
änders überlegt und wollte nicht Heimreisen, versuchte
'ie ihr Heil. Sie glaubte, mit Tilde Roller fertig zu
werden, llnd was dann? — Das würde sich finden,
ll>enn die beiden abgereist waren.

Da kam der Zug, schlängelte sich in einem großen
'Bogen um Marburg herum. Sie machte sich fertig, als
er ihren Blicken entschwunden war und ging langsam
be,r inneren Stadt zu. Wie wohl die frische Luft tat!
jpt« Kopfschmerzen schwanden. Als gutes Zeichen nahm
lle das. Kaltes Blut hieß es jetzt bewcchren. selbst
wenn Tilde Roller ausfällig werden sollte.

Mit gesenktem Haupt war sie bis nahe an den Ein¬
gang der Klinik gegangen. Sie schrak zusammen, als
plötzlich Roller vor ihr stand.

«Ja , aber . . ."
> «Um meiner Frau willen Hab' ich Sie hier erwar¬

bt. Gestern nachmittag hat sie mich angerufen, tnir
p̂ agt, wie Sie ihr zugesetzt hätten, wieder nach Hause
iu fahren, ohne sich operieren zu lassen."
.. «Der Herr Profesior hat es so angeordnet, und es
M wohl auch Ihr Wunsch! Mein Anteil an dem Ent-
pHluß ist gering, Herr Roller."

«Das glaub' ich nicht! Ich wußte es längst, daß der
Professor an eine Operation nicht mehr denkt. Das
Frauenleiden würde mit dem Eingriff behoben. Tildes
au>tand hat andere Ursachen."
' «Ich Hab' gefühlt, daß Sie kommen würden. Bei

meiner Frau bin ich noch nicht gewesen. Sie ahnen
nicht, was ich gelitten habe. Manchmal treibt es mich
aus dem Hause; ich sehe, wie der Verfall immer stärker
wird. Dabei kann Tilde noch lange leben. Aber der
Tag läßt sich annähernd berechnen, an dem sie keinen
Schritt mehr gehen kann."

Fest mußte sich Dorothee auf ihren Schirm stützen.
„Um Gotteswillen — die kräftige Frau !"
Dorothee sah Roller fragend an.
„Rückenmarkschwindsucht!"
Dorothee suchte nach einem Trostwort und fand es

nicht. Roller griff es ans Herz. War es Sünde , er
konnte es nicht ändern, aber noch nie hatte es ihn so
zu Dorothee gezogen wie in diesem Augenblick. Allen
Willen straffte er.

„Wir müsien uns jetzt trennen. Ich bin auf einen
Austritt gefaßt. Kann ich Sie in der nächsten Stunde
durch den Fernsprecher erreichen, falls es nötig sein
sollte?"

«Ich gebe jetzt zu meiner Schwester. Zufällig weiß
ich die Nummer."

Er schrieb sie auf, drückte Dorothee die Hand und
ging dann schnell dem Eingang der Klinik zu. -

Dorothee war erschüttert. Sie konnte es nicht
fasten, daß Tilde Roller so krank sein sollte. Jetzt ver¬
mochte ste noch nicht Waltraud zu besuchen, erst mußte
sie wieder ruhiger werden. Kreuz und quer ging sie
durch die Anlagen der äußeren Stadt . Ihre Gedanken
wollten sich aber nicht von Hans Roller lösen. Wenn
seine Frau eigensinnig blieb? Wenn der Profesior sich
gezwungen sah, ihr die Wahrheit zu sagen? — Hans
Roller ! Wie mußte der arme Mensch leiden! Klar
wurde ihr, es gab nur zwei Möglichkeiten: Entweder
reichte sie Doktor Odderlohe die Hand, falls der um sie
anhielt, oder sie wartete . . . Frevel schien ihr der
Gedanke, bevor sie ihn zn Ende gedacht . . . Hier kam
sie doch zu keinem festen Entschluß, also den Koffer
wieder gepackt und morgen nach Hause gefahren. Zur
Taufe war sie ja wieder in Marburg. Da wurde sie

ruhiger, suchte Waltraud auf. Die empfing sie heiter.
„Egbert hat mir's erzählt: richtiger Katzenjammer!

Einmal muß mau sich an ihn gewöhnen."
Sie ließ die Schwester bei ihrem Glauben.
„Morgen mittag will ich wieder fahren, Waltraud."
„Du wirst bleiben, und ich werde heute nachmittag

Egbert die Leviten lesen. Ihr trinkt mir ja sonst den
ganzen Weinkeller leer."

„Darüber brauchst du dir keine Sorge zu machen.
Sibylle heiratet in sechs Wochen, die Mutter muß sich
schonen, da bin ich zu Hause nötig, das wirst du ein-
sehen!"

„Schade!"
„Hilf mir, bitte, wenn dein Mann mich halten

will !"
Vor dem Mittagessen sprach Dorothee mit Egbert.

Der sah ihr ruhig in die Augen. „Wenn ich dich recht
verstanden habe, soll das heißen: Ich will bis zur
Taufe mit mir zu Rate gehen."

„Jedenfalls widerspreche ich nicht."
Er reichte ihr die Hand. „Dann wollen wir hoffen,

spätestens zu Sibyllens Hochzeit wird deine Verlobung
mit Doktor Odderlohe bekanntgegeben."

Roch acht Tage, noch sieben bis zur Taufe zählte
Dorothee mit beklommenemHerzen. Und Sibylle
jubelte: Roch fünfundzwanzig, noch vierundzwanzig
Tage, dann bin ich sein! Arbeit gab es genug. Um
Kosten zu sparen, war im Hause die Wäscheaussteuer
angefertigt worden, immer wieder fand sich etwas,
von dem Sibylle behauptete, daß es noch nötig sei. Die
Eltern waren nicht kleinlich.

Unerwartet kam eines Tages Fritz Verthold auf
wenige Stunden. Dorothee suchte es zu vermeiden,
mit ihm allein zu sein. Er wollte es und erzwang sich
eine kurze Aussprache mit ihr unter vier Augen, indem
er seine Braut beim Arme nahm, sie aus dem Zimmer
fiihrte und sagte: „Fünf Minuten Hab' ich allein mit
Dorothee zu sprechen. Als Arzt. Sibylle ."
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Sette I . Nr. 141.
Häusern trirfrt k > leicht LeinerLbwr . Wurde vor deim Krieg
manchmal über die durch Zentralbetzun « verursachte
..trockene" Luft geklaat . so berveist dielses eben , daß d-ie , be¬
treffenden Räume überbeizt wurden . Heutzutage verbietet
V eine derartige Betriebsweise der Kosten wegen ganz von
selbst . Durch Berbrauchsberechnung . die mit,der WirTlichkert
sehr gut ülbereinjstimmt . ist bewiesen , imtz die Ofen üblicher
Bauart sich im Betrieb 76 Prozent teurer stellen ^als die
AentraKeizuns bei Verfeuerung von GaÄaks . ^ n der
Gegenwart mit den Schwierigkeiten und Hoben Kosten der
BrennsstoffbeschaMns können vielfach die Mieter bezw . Be¬
sitzer zentralbebeÄter Häuser und Wohnungen von der Zen¬
tralbeizung trotz ihrer Verzüge nur in beschräuktem Umfang
Gebrauch machen insofern , als sie durch die Elnkommensver-
bältniffe gezwungen sind , die unbenutzten Räume genau so
wie 'bei der Ofenheizung uuerwärmt zu lassen . Ist dieser
Fall gegeben , dann kann eine Heizungsfir -ma die betreffen¬
den Raume hezw . die sie mit Wärme versorgenden Seiz-
körver oder Robrstränse von der gesamten Ansage in sach-
oemützer Weise ausifchalten und darüber Auskunft geben,
ob und in weschem Matz im einzelnen Fall eine Verkleine¬
rung des Kesselrostes sich als Uveckmätzig erweist . Wie die
Öfen müssen alleiidings auch die 3 eniralbeigungsanlagen.
sollen die BMiugungen jiir eine möglichst gute Ausnutzung
des BrennstoWs überhaupt erfüllt sein , sorgsam instand ge¬
balten . richtig bedient und die Vorschriften für die zweck-
inätzige Verwendung der Brenmstbfse 'beachtet werden . Leider
herrscht über alle d 'Äe Fragen in weiten Kreisen unseres
Volkes eine autzeroüdentlich große Unkenntnis , und die Auf¬
klärungsarbeit der wärmewirüschafftlichen Organisatronen
kann bei der Schwierigkeit , hier Wandel ru schaffen , nur
ganz wllmäMch Tr -folge zeitmen . Die vvaktische Wärme-
wirtschM verlangt , datz die im Lauf der Zeit entstandenen
Mängel bcheitigt werden . Die beste Gelegenheit , d-e
HeiWnasanlagen durch Fachleute daraufhin Nachsehen zu
lassen , bietet sich im Sommer , ehe sie wieder in Betrieb ge¬
nommen werden müssen . _ _ „

— Das verarmte Europa . Der Daumwollverbranch der
Welt ist von 20 .4 Millionen Ballen im Jahre 1912/13 aus
etwa 18.8 Millionen im Fahre 1821 ' 22 znrückaegan « n . Der
Anteil Europas betrug aber vor dem Krieg nahezu die
Hälfte , fetzt nur noch etwas über ein Drittel . Der Baum-
wollverbvauch der Bereinigten Staaten ist dagegen um
7 Prozent , der dev übrigen autzenenropäischen Länder um
14 Prozent gestiegen . Der Herkunft nach kommt mehr als
die Hälfte mit 11.7 Millionen Ballen aus Amerika ..
1.3 Millionen aus Ostindien . 0.7 Millionen aus ' Ägypten
und 2.1 Millionen aus verschiedenen Ländern . Der Ver¬
brauch Großbritanniens »ft um 33 Prozent auf 214 Millionen
Ballen , der von Deutschland um 3614 Prozent auf 1083 000
Ballen zutückgegangen . Frankreich verbrauchte 26 Prozent
weniger oder ' 732 000 Ballen , ohne EKatz -Lothringen aber
41 Prozent weniger . Die Vereinigten Staaten verbrauchen
auch am meisten . Der Verbrauch stieg von 5,5 aus 5.9 Millio¬
nen Ballen , der von Brasilien sogar um 161 Prozent ans
477 000 Ballen.

— Das unbeliebte Hartgeld . Die neuen Geldstücke zu
^00 und 500 M . nimmt der Verkehr nur mit Widerstreben
auf . Sie nassen eben nicht in die chewtige Paviergeldwirt-
schaft . Schon einmal wnüden die amtlichen Kassen ange¬
wiesen . 200 -MaiÄstücke bei Gehaltszahlungen und dergleichen
nach Möglichkeit zu verwenden . Die Ausgabe von Stücken
zu 500 M . gibt jetzt Anlatz . auch mit Hilfe der PMchalter
einen sanften Druck in diesem Sinne auszuüben . Nach dem
Gesetz über die Ausmägung von Erfatzmünzen ist niemand
verpflichtet , von diesen mehr als den 20fachen Nennwert in
Zahlung zu nehmen . Das Geld soll aber zu allen Zahlungen
verwendet werden . Die gröberen Kassen sollen sie dauernd
von der Neichsbank beziehen und den kleineren Kassen zu-
sühren . die sie zu allen Zahlungen verwenden sollen . Wieder
einkommende Beträge sollen nicht gesammelt , sondern immer
wieder am Schalter , durch die Briefträger usw . in dm Ver¬
kehr gebracht weiden.

— Sterbende Straßenbahnen . Stillgelegt wurde der
Betrieb der städtischen Stratzenbahnen in Freiberg i. Sa ..
Münster i . W -. Osnabrück . Schwemfurt . Zittau . Hof i . 33..
Eberswailde . Köslin . Stolv . Kottbus und Remscheid , sowie
bei den städtischm elektrischen Kleinbabnen im Mansielder
Dersrevier und bei den Hattimer Kreisbahnen , bei den nicht
von der Stckd't betriebenen Straßenbahnen : Altenbura.
Altona . Dlankenefe . Bernburg . Celle , Jena . Lam'dsberg
a . W .. Pyrmont . Bamberg . Schötmar . Würzburg , Zerbst.
Eisenach . Homburg v. d . H.. Stralsrmd . Liegnitz . Plauen
i. V .. Minden i . W -. Memel . Herlbroim . Eltville -Schliangen-
bad sowie bck der Petersberg - und Drachen felsbahn . Be»
triebseinschränkungen . z. T . durch Stillegung von Strecken,
sind erfolgt bei den städtischen Stratzenbahnen von Berlin.
Frankfurt a . d . O .. Halle a . d . S .. Hamm . Hildesheim . Notzd-
haufen . Nürnberg . Fürth . Stuttgart . Trier und Worms , bei
den nicht in städtischer Verwaltung stehenden Stratzen-
bahn -en : Bachum . Gelfonkirchen . DeMche Kleinbahn Herten
i. W .. Gotha . Danzig . Mberfeld . TiMt . Hagen . WeMälische
Straßenbahn 'Gerthe , Magdeburg . Stettin , Bremen . Kastei.
Düsseldorf . Duisburger Kleinbahn . Hirschberger Talbabn.
Straßenbahn Neustadt -Landau . Hessische Eiienib -abn -A.-G ..
Darmstadt . Stratzenbahn Herne -Recklinghausen . Beutben.
Paderborn . Schlesische Kleinbahn -3l.-G . Kattowitz . Esten.
Erfurt . Frankfurt a . d . O .. Schwetzingen -Ketsch . Gera.

— Die Ernteaussichten . In einer Meldung der „Voss.
Zeitung " heißt es : Ms jetzt ist durch die naste Witterung
ein befriedigendes , teilweise üppiges Wachstum hervorge-
nifen worden . Wenn die Witterung ietzt umschlägt , so haben
wir eine Einte zu erwarten , die vielleicht noch bester als
die des Vorjahres ist. Bei Fortdauer der nisten Witterung
jedoch dürfte mit einer völligen Mtzernts -zu rechnen fein.

— über die Aufbewahrung der Akten des alten Heeres
bat das Reichswehrministerium die geltenden Bestimmungen
zusam 'menMtellt und ergänzt . Mten von Formationen des
alten Heeres . die von neuen Formationen zurückbehalten,
aber nicht fortg -eführt sind , gehören zu der Reichsarchrv-
Zweigistelle . die die Mten des zugehörigen früheren Armee¬
korps in Verwahrung bat . Werden die Formationen des
alten Heeres von neuen Formationen fortgeführt , so werden
sie der Reichsarchiv -Zweigstelle überwiesen , die für die
ReichswehrfornMti .on zuständig ist. In Heiden Fällen sind
genaue Verzeichnisse der Akten vor ihrer ASsenIdung den
Reicksarchiv -Zwe, «stellen zur Prüfung und Bestätigung der
Richtigkeit der Versendung zuzustellen . Sit die Überweisung
besteben nah besondere Vorschriften . Krankenpavtere ver¬
bleiben gruMätzlich bei den Lagerstellen der Truppenakten.
Ilbweichunaen hiervor durch überweisuna an das Hauot-
krankenb 'Uchlager . an Versorgungsämter usw .. sind schleuniM
rückgängig zu machen . Das Hauvtkr amenhuchlager ist ledig¬
lich für die alte Wehrmacht zuständig.

— Nadelarbeitsunterricht der Mädchen . In den Richt¬
linien zur Aufstellung von Lehrplänen für die oberen Jahr¬
gänge der Volksschule ist hervorgehoben . daß der Nadel-
"rbcitsunterricht 'der Mädchen seine Ziele mir dann erreichen
kann wenn nicht mehr als etwa 30 Schülerinnen gleichzeitig
unterrichtet werden . Dieser Hinweis ist nach einem Ersatz
des Unterrichts Ministers auch in der Grundschule m beach¬
ten . um so mehr , als dieser Unterricht nicht schon, wie bisher
vielfach üblich , im zweiten , sondern erst ini .dritten Schulrahr
beginnt . Insbesondere würde es den Absichten der Erlasse
nicht entsprechen , wenn im sstadelarhettsunterricht des dritten
und vierten Schuljahrs Klvstenteilungen wegen zu großer
Schülerinnenzakl dort , wo sie bisher üblich waren , wegrielea.

— Rechtsanwälte auch für Arme . Bei der Zuordnung
von Rechtsbeiständen an arme Parteien und Beschuldigte ist
seit dem Inkrafttreten des Gesetzes über die Erstattung von
Re ch tsamval tgebühren in Armensachen mehr als bisher ein
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rrichtrichterlicher Justizbeamter oder ein Referendar statt
eines Rechtsanwalts beigeordnet worden . Dies entspricht
aber nicht den Absichten des Gesetzes . Nach einer VerWgung
des Justizministers soll dabei die bedrängte Lage der Rechts¬
anwaltschaft nicht außer acht gelassen werden . Zu beruck-
stchtigem ist auch , datz die Rechtsanwälte jahrzehntelang un¬
ter erheblichen eigenen Opfern die Vertretung armer Per¬
sonen haben wahrnehmen müssen . Die Vertretung durch Be¬
amte oder Referendare war ursprünglich aucy nur für me
Fälle gedacht , in denen ein Rechtsanwalt bei dem Gericht
nicht zugelasten ist ödet der einzige zugelastene Anwalt d:e
Vertretung der Gegenvartei übernommen hat oder aus son¬
stigen Gründen verhindert ist. für die arme Partei tätig zu

*e'n — Fachberatung für die technischen Fächer des Volks-
schulunterrichts . Die Schulverbände sind immer mehr dazu
übergegangen . eine besondere Fwchiberatnng für die techni¬
schen Fächer des Volksschulunterrichts (Nadelarbeit . Haus¬
wirtschaft . Zeichnen und Turnen ) einzurichten . So sehr Meie
Einrichtung auch zu begrüßen und zu fordern ist. da ne von
Erkenntnis für die Bedeutung und die methodische Eigenart
dieser Fächer zeugt , so darf dock nach einem ErbaK des lln-
terrichtsministers dadurch die Stellung des SchuilcruUich'ts-
beamten keine Änderung erfahren . Der Krörsickulrat blerot
der verantwortliche Schulamstchtsbeamte für den gesamten
Umfang des Unterrichts und wird auch den Fachern , für d,;
eine besondere Fachberatung besteht seine ungeMinderte Auf¬
merksamkeit widmen . Der Fachberater handelt . her Aus¬
übung des ihnen zustehen 'den Klassenbesuchsrechts l,m Äuf-
trag des SchulauWchtsbcamten und ist seine Stellung die
eines sachiverständiMN Beraters , der . ohne Vorgefetzter der
Lehrkräfte zu sein , in Aussprache mit ihnen der Forderung
und Belebung sowie der EinbeitlichkSit des llnterriwts

.̂ ^Egesrtz zum Schutz der Jugend vor dem Alkohol
hat der Reichstag vor kurzem angenommen : es lautet : Ver¬
boten ist : 1. das Verabfolgen oder Ausschenken von Brannt¬
wein und das BerlMolgen branntweiNlicher Genutzm ittel
im Betrieh einer Gast - oder Schankwirtschaft oder rm Klein¬
handel an Personen , die das 18. Lehensiahr noch nuat
vollendet 'haben : 2. das Verohfowen oder Ausschenken ande¬
rer geistiger Getränke und das Derabfolsein nikotinhaltiger
Tabakwaren i'm Betrieb einer Gast - oder SchM,ankwfrts,cha .i
oder im Kleinhandel an Personm . die das 16. Lebensiabr
noch nicht vollendet haben ., zu eigenem Genuß m Abwesen¬
heit des zu ibrer Erziehung Berechtigten oder seines 33er-
tveters : 3. das Verabfolaen oder Ausschenken geistiger Ge¬
tränke im Betrieb einer Gast - oder Schankwirtschaft oder rm
Klei 'nhaüdel an Betrunkene . — Wer einer Vorschriftvorsätz¬
lich zuMiderbandelt , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
und mit Geldstrafe bis zu 1 Million Mark oder Alt einer
dreier Strafen bestraft . Bei Fahrlässigkeit trrtt Geldstrafe
bis zu 100 000 M . ein.

— Jungkaninchen im Sommer . In he rtzen Sommer¬
zeiten sind Wevluste unter den . JEkanrnchen sehr häufig,
wenn nicht gewisse Gefahren in Nahrung und Aufenthalt
ferngehalten werden . Viele Tiere geben an verdorbenem
'Grünfuitter zugrunde . - Aufeinamdergeschichtetes Grün ««rat
im Sommer leicht in EäruM und verursacht , dann tödlich
verlaufene Darmkrankbeiten . Sobald man -r-ieve mit sta 'rk
aufgetrie 'benem Leib bemerkt , ist Hilfe notwendig . Etwas
Salmiak öder Natron wird in Wasser aufgelöst und dem
Tier eingeflötzt . Die Wirkung zeigt sich schon nach , wenigen
Minuten durch Rückgang der Blähung . Sehr schNl -ich ist
,en Kaninchen auch die unmittelbare Sonnenböstrwblung.
Oie Tiere atmen dann schwer , liegen erschöpft >rm Stall und
verlieren die Fretzlust . Deshalb schütze man feine Kaninchen-
tallungen vor starker Sonnenbestrahlung . Nie vergesse , man.
jen Tieren Trinkwasser bereitzustellc -m . jungkaninchen
n'üss'eA W -ndas werden . Tler ê wer-
>en von den anderen vom Futter weggedrangt und werden
latürlich immer magerer . Solche Teere mUsien al -w beson-
>ers gefüttert werden , am besten , trennt man ,re ..uL« hauvt
oon den übrigen . Ist der Jungtwrstall nicht geräumig und
bell so mutz man für seine Bewohner unbedingt einen Aus¬
kauf Herrichten , wo sie sich einige Stunden des Tages tum¬
meln können . Aufenthalt und Bewegung m frischer Lust
macht die Tiere kräftig und geeignet , gute Nachkommon-
schaft zu liefern . An Stelle des reinen Trmkwasiers kann
man übrigens den Kaninchen auch das beim Koühen von Ge¬
müsen übrige Brühwasser , das KartolttÄwaster . Kl « bruhe
und Svülwaller aus Milchgeffchirren «eben . Spülicht , von
iettigen Etzgelschirren ist dagegen nur für Schwerne geeignet.

— Kellerbrand . Heute morgen nach 4 Uhr wurde die
Feuerwehr nach der Biebvicher Straße 41 ^geruffen. wo ein
Kellerbrand ausgebrochen war . Solz und Kisten gaben dem
Feuer reichlich Nahrung , so daß es der Feuerwehr erst nach
einstündiger 3lvbeit gelang , den Brand zu loschen.

_ Die Jahresversammlung der Eüdwestdsutschen Konserenz sür Innere
Nilli - n seil vom 7.- 9 . Juli d . Z . in M v s b a ch lBadens gestiert werden
in Verbindung mit dem Zahresfest des badischen Landeswrerns . des
Landesverbands und ssrauenverbamds für Innere Mission und « er Jahres¬
feier der Mosbacher Anstalt für Schwachsinnige . Am Nachmittag des 7.
werden dis beiden Landesverbände ihre .Beratungen halten . Abends
soll «ine öffentliche Dersammlung mit Berichtin aus den verschiedmien
Anstalien des badischen Landes staitfinden f °nnta8 de » «- 2 » li> Mst.
aottesdisnst an den sich ein Kinderaoitesdienst anschliesien soll . Nachm
hält die Mosbacher Anstalt ihr Jahreskest auf khrem Anstaltsgelande sAn-
spräche Pfarrer Fiedler (Mosbach ) . Feftpredlgt Pfarrer Drener ^ urlachl,
labtesbericht des Anstaltsleiters Pfr . Riehm . Abends 8 Uhr Versamm¬
lung in der Stadtkrrche mit Vortrag über den BorlSilfer der Inneren
Mission Graf Adelbert von der Necke Volmarstein , den Pfr . Scho nt
(Frankfurts zugesagt hat . Montag vormittag Hauptversammlung der Sud-
westdentschen Konferenz . Morgenandacht . Vortrag des Landesingend-
pfarre - s Horning (Karlsruhes über die Aufgaben , welche , das neue Reich - -
jugendwohlfahrtsgesetz d -r Inneren Mission stellt . K° rreftt °M S « r D - .
5>übne sWiesbaden ) . Nachm . Hauptversammlung des badischen ^.andes
Vereins sür Innere Mission . Eleichzeitig Bi-such der Fursa -geerziehung -,-
Anstalt Schwarzacher Hof bei Aglastcrhausen . Zu diesen Versammlung -n
laden dick beteiligten Vereins und Verbände ihre Mitglre ^ r herzlich ein.
Anmeldungen sind an Herbn Pfr . Fiedler (M - sbckchs zu richten , der auf
Wunsch Freiauartiere vermitteln wird . . .

— Wtcdereinsührung der Brrestelegrammie . Wie aus dem Rclchspost-
minffterum verlautet , norden ab 1. Juli die die vor
dem Kriege und in den ersten Jahren wahrend des Krieg s bestanden
haben , wieder eingesührt . Diese Brieftelegramme werden telegraphisch
weiteraegeben aber an Ort und St - Ib; ^ rch den Briefträger bestellt . Für
diese Telegramme soll die Hälft « der Gebühren erhoben mernn

— Brasilianisches Konsulat . Viz ^konsul A . Hermann ln Köln a . Rh.
teilt uns mit , datz er das Konsulat der Vereinigten Staaten von Bra¬
silien übernommen hat und zum Viz .ekonsnl bestellt wurde . Das Konsulat
hat sein " Keschästsräum « Alteburgerstratze 151—155 und erteilt Auskunft
über Kandels - und Wittschaftsangelegen 'haiten . Auswanderung und An-
stediunä . Es ist zuständig für die Provinzen Rheinland und Westfalen.
Kalken -Nassau.  Pfalz , Baden und Württemberg.

_ Der Deutsche Zentralausschuh sür die Auslandshilse , deffen Nach¬
richtendienst „Not und Hilfe " als wertvoller Beitrag zu den Darlegungen
der Notlage Deutschlands sowohl !m Inland - als im Auslände lebi-
hastestes Interesse erweckt , hat neuvNdings zwei « eins , mit gutem Bild¬
material ausgestattete Broschüren hcrqusgegeben . die S-ou Versand an
deutschstämmige und deutschfreundliche Kreise des Auslandes besffmmt sind.
Ausgabe behandelt die Kindernot unter dem Stichwort . Es ist tra¬
gisch, als deutsches Kind geboren zu fein " ! ( Eardiners : AliSgabe B ist Mit
der FragKellung : „Sie haben gearbeitet . solle " leiben?
der Altershilfe gewidmet und weist gleichzeitig auf dre wirtschaistliche Be¬
drängnis der Stifte und Heime hin . in denen einst em behaglicher
Lebensabend geboten wurde , während frWe , wenn diese » °1̂ ° °eu °,uätten
aus Mangel ' an Mitteln geschlossen werden müssen , das Obdachl ^ enasyl
als dis letzte Zuflucht vieler ihrer Insassen zu tz^ rachten ist . Der Deutsche
Zentralausschust für die Auslalndshilfe . Berlin , NW . 7. Dorotheenstr 2
(Zentrum IvtüS —58) stellt diese beiden in deutscher und englischer Sprache
erschienenen Schriften kostenfrei zum Versand an befteundete Persönlich-
keliten im Auslande zur Verfügung un 'a erbittet Adveffen , an welche die
direkte Einsendung zweckentsprechend Erscheint.

Borbcrichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Prima - Ballerina Natals - Albrecht vom Opernhaus Mos¬

kau wird in dem Ballett -Abend lirotzgen Donnerstag , m Kurhause mit
ihrem Partner u . a . Bacchanale ( Elazunoffs , Holländischer Tanz ^ (Weber ) .
Variation (DeNbess und Hindu -Tanz voiführen . Die Solotanzeivmen
Sabine Retz , Irene Dembo und di « Solotänzer I . Pelnen und ldeorg
Wolodin werden in Einzel - und Ensembletänzen in wirkungsvoll aufge»
bautem Programm ihre Kunst zeigen . — Ein Opern -Arien -Abend wir»
der Baritenist des Staatstheaters , Max Roth,  in Eemennschast mit
Prof . Franz Mnnnstaedt  am kommenden Sonntag , den 24. ,<.una,
im kleinen Saale des Kurhauses geben . Der Kartenverkaus ts. berer -s

Wiesbadener Bergnügungsbühne « und Lichtspiele.
* Walhalla. Der Abenteuerfilm „Herren der Meere" gestaltet die

immer ' wieder fesselnde Seefahrerromantik zu °iuer spannenden und ge¬
schickt nufgebauten Handlung . Neben dem bunten Wechsel des Geschehen,
wissen hallptsächlich d̂ie ausgezenchneten Naturaufnahmen zu feffeln . Der
zweite Film „Der blinde Passagier " ist künstlerisch noch wirkungsvoller
und . was die Regie anbetrifst . mit seltener Sorgfalt ausgeorbeitet . Un¬
erschöpflich strömender Humor füllen snns Akte.

AnS d« n Bereinsleben.
" Der „Darein für  V o l k s b ü h n e 'n s p i e I e" (ehem . Dilet-

tanten -Vereins veranstaltet am Samstag , den 23 . Junii , abends 8 Uhr , im
Saale des Kath . Eesellenhaufes , Dotzheimer Str . 21 , ein Wohlt - tigkeit ..-
fest für das notleidende Alter (Wiesbadener Alteashilfe ) . Der Berem
wartet mit einem besonders reichhaltigen Programm - ust Vorverk - ufs-
stellen : Zig .-Haus Christmann (Residenztheaters sowie Mustthaus Ernst.
Ecke Saalgasfe und Nerostrahe . , .

» Die „Theatralische Bereintgung Wresvaden 192-
veranstaltet am Samstag , den 23 . Juni , im festlich au - gestattekn Saa -
des EafZ -Restmrrant Ritter (Unter den Eichen ) ein S - mmeinachifest mit
Ball.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Bierstadt , 18. Juni . Der hckesige Männcrgesangverain,

der am LS. und 21 . Juni d. I . sein lojähriges  S t i ft u«  gssf ° st
feiert,  benutzt diese Gelegenheit , um den Freunden der Eesangeskmiit
seltene Genüsse zu verschaffen . D»e Vorbereitungen zu dieser Feier sind
in vollem Gange . Don den 29 Gesangvereinen -US der näheren und
weiteren Umgebung , die ihre Mitwirkung zugesagt haben , beteiligen ach
an dem am Samstag , den 23 . Juni , Mtfindifnden Kommers in der
Roi <" autzer dem hiesigen Gesangverein „Frohsinn " der Mäniiergesaaz-

verein Rambach sowie „ELcilia " , „Scharr ' scher MLnnerchor
und „R h - i n g o r d" - W i e S b a d e n . Im übrigen wird dieser Abend
mit Ansprachen . Entgegennahmen von Glückwünschen und Ehrung der
Gründer und sonstig : r verdienter Mitglieder des Vereins auhgerullt
werden Als besonders erhebend wird sich der gemeinschaftliche Gesang

Das deutsch « Lied " svoU Kalliwodas gestalten . Der eigentliche Sänger,
tag am Sonntag , den 21 . Juni ., findet im „Adl - tz" statt und mutzte ,n
zwOl Abteilungen eing >cteilt werden . 9 Vereine singen am Vormittag und
12 Vereine am Nachmittag . D - die ganze Veranstaltung im wesentlichen
eine Kundgebung für das deutf ^ fe Lied und ein Ansporn der stimmbegab .en
Männerwelt zur Mitwirkung in den Gesangvereinen sein soll , sind auch die
vorhandenen Sitzplätze in dr-n Sälen in erster Linie für die teilnehmenden
Sänger bestimmt Der seltene Eenutz , einp . so stattliche Anzahl von
Gesangvereine zu hören , dürfte daher nur einer bescheidenen Anzahl von
Zilhörern Vorbehalten sein . Ein stsestball in den beiden Sälen »Zum
Adler " und „Zur Rost '" soll die Feier beschliehen . wobei auch den Er¬
schienenen noch manches schöne Lied erklingen wird.

**  Mainz , 19. Juni . Ein auswärtiges Ehepaar , das in einem hiestgen
Hotel abgestiegen war , lieh aus Versehen auf dem Tisch ein Etui mit
Juwelen stehen . Bei der Zurückkunft ins Zimmer waren die Juwelen , die
einen Wert von 80 Millionen M . haben , veilschwunden.

** Frankfurt a . SR. . 18. Juni . Von Beamten der Metallstelle würde
Auf Erund einer telegraphischen Nachricht des Telegraphenbaumntes fit
Kassel  ein an eine hiesige Althandelsfirma adreffherter Eisenbahnwagen
anqthalten und durchsucht . Dabei wurde sestgestellt . dass er u . a . f ü r •
5 0 Millionen Mark Leitungsdraht  barg , der der Tele-
graphenvervzaltung in Kastei gestohlen  war . Autzerdem enthielt oer,.
Wagen große Mengen Kupferbüchsen , die der K- steler Eisenbahnverwal¬
tung entwendet waren . Als Absender wurde rtn Alth -kadler Levy aus ;
Kassel ermittelt . . j

« - Frankfurt a . M . , 18 . Jrmi . Der Diplomkaufmann Chr . Serl-
hcimer  wurde wegen llnterschlagung von 2V Millionen
Mark  festgenommen . Auch seine Braut wurde wegen B :ühilfe verhaftet.

" Osseubach a . M . , 18. Juni . Ein hiefiger Einwoh -ner fand in einem
Brat , das er sich bei einem Bäckermeiststr im südlichen Stadtteil der ■
Stadt erworben hatte , ein kleines Mäuschen eingebacken vor . ein Beweis,
wie gründlich der ehrsame Bäckermeister das Brotmehl durchgestebt haben

Hanau a . M „ 18 . Juni . Der Magistrat hat einstimmig beschlossen,
dem Paradeplatz den Namen Platz 'der Republik , zu geben.

** Draubach Rh . , 18 . Juni . Die Gemarkungen der umliegenden
Höfe und Dörfer werden augenblicklich von Wildschweinen schwer heim-
äesucht di - auf den Kartoffeläckern erheblichen Schaden anrichten . Di-
Winzer klagen , datz das , Rehwild die jungen Reben abfritzt , und schließlich
tresrben Hasen und Kaninchen in großen Menz ^ n in den Gärten und auf
den Felh -rn an dem jungen Gemüse und den Bohnen ihr Spiel.

X Hadamar , 18. Juni . Vor kurzem erlosch in unserm Kreise das
elektrische Licht einer Anzahl Gemeinden . Da die Main -Krastwerkc bei
Talheim Jnstallationsarbeiten voru tzmen ließen , war die Strecke ober¬
halb Hadamar - usgeschaltet worden . Flugs hat dies ein gerresttzner Spitz¬
bube ausgenützt , um etwa 1J) laufende Kupferdrahte zwischen Hadamar
und Niederzeuzheim von der Hochspannungsleitung abzufchneiden . fo datz
am Abend , als das Licht benötigt wurde , es vorerst nicht brenum konnte.
Der Schaden durch den Kupferdrahtraub soll sich auf 199 990 M . 62»

l0U ^ * Limburg a . d . L „ 19 . Junii . Die Arbeiter des städtischen
Gaswerkes  sind wegen 'Lohnstreitigkeiten in den A u s st a n d getreten.
Falls der Streik nicht bald beendet wird , müssen die lebenswichtigen Be¬
triebe zum Erliegen kommen.

Sport.
* Kegelsport . Nach Mitteilungen des Sportausschusses wurden 3 -r

dem 109 -KllgeI -Kegeln in dem vom Verband Wiesbademr Kegler -Gesell-
schasien vevanstalteten Wettkegeln bis jetzt folgende Resultate erzielt:
I . Sisoll (Frisch aufs 636 ( 12X8 ) : 2. Reisenbcrgser (E . K. E . 97s 823-
3. Roth (M . K . E . 29 .) 621 (78 Dordeieck ) : 1 . Klee (Mattiacums «11:
5 . Cchautz (Aft -Rassaus 698 : 6. Weber (D . K . E . 1999) 597 ; 7 . Peter
sFrisch auf ) 595 (19 X9 ) : 8. Siemon F » (D . K . E . 1999) 591 ; 9. Arm
kEs fällt nix ) 592 (65 höchster 19er Wulff : 16. Reppert (Germania ) 589.
II . Klein . E . (Pqth - gol - s ) 583 : 12 . Schriber (M . K . <5 . 20) 580 ; 13. Bern¬
hardt (D . K . E . 1999 ) 575 ; 14. Kiib (Fortuna ) 571 ; 15 . Post (D . K . <5-
1900) 573,

Eerichtssaal.
Fc . Wer andern eine Grube grabt . . . . Während des Krieges w«

der 25jährige Schneider Franz Latent  von einem Kriegsgericht zuE
Tode verurteilt worden . Die Todesstrafe war durch die Amnestie in Zuch' -
hausstrafe umgcwandelt werden ; ein « weitere Amnestie brachte ihm var"
die Freiheit . Bald darauf hatte Lorent schwere Diebstähle begangen , wo¬
durch er eine längere Zuchthausstrafe erhielt . Zurzeit fitzt er im Wies¬
badener Gefängnis , wo er in der Schneiderwerkstättc beschäftigt wir »-
Hftr hatte er vor einiger Zeit Futter von dem Hilfswachtmeister Jakob
Reiling aus Dotzheim zur Ausbesserung einer Weste erhalten , dieses aber
gestohlen und sür sich verwandt . Da Ersatz geschaffen werden mutzte uckb
die „Hölle " leer war , schnitt der Schneider aus seinem Kopfkissen Stücke
heraus , aus denen der Eefängnisstempel sich befand , und besserte damit
die Weste Reilings aus . Zu Mitgefangenen äutzerte der Schneider , er
habe dem Hilfswachtmeister nunmehr den Strick um den Hals gei gt , denn
dieser habe Eefängniseigentum angenommen . Der Fall kam dem Ee<
fängnisinspektor zu Ohren Es fand eine Haussnchnng bei Reiling sta"
und das Stück Futter mit dem Eefängnisstempel fand sich in der Wes«
eingenäht . Weg .' n Bestechung hatten stch Reiling und Lorent per der
Strafkammer zu verantworten . Reiling konnte Nachweisen , datz er dem
Lorent Futter geliefert , von dem „Ersatz " absolut nichts gewußt und iW
lediglich oon dem Zuchthäusler ein Strick aus der Affäre gedreht rtzeiden
sollte . Die Kummer sprach Reiling frei und verurteilt » den Gauner w
9 Monaten Gefängnis.
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Mittwoch. 2V. IuM 1823. Wiesbadener Tagblatt. Kr. fit  Sette 8.
Neues aus aller Wett.

Serh -ngnisv - llev Damten -Fnn ». In der Nähe des früheren Flug-
»latzes bei Sch v p f L e i m fand ein Landwirt bin« Bombe , die er als
nicht geladen betrachtete;, da der Zünder entfernt war . Die Bombe war
aber mit einem Zeitzünder versehen, der explodierte , als der Landwirt
„et seinem Hause war . Der Landwirt wurde zerrissen. Das Haus er¬
litt erheblichi» Beschädigungen.

Dammbruch im Schacht. Aus Sangerhausen  wird gemeldet - Im
Aghrig-Echacht der Mansfelder A.-8 , Wettelrod « erfolgte ein Dammbruch.
An Aufseher und 2 Hauer erstickten. Die Leichen konnten noch nicht, ge¬
borgen werden.

Lin verhängnisoower Dampferznsammenstotz. Nach einer Meldung aus
Hamburg  ist der Vergnügungsdampfer .„Kaiser " der Hamburg -Amerika-
giaie, der im Seebäderdienst tätig ist und am Samstag von Hamburg
irach Helgaland abging , bei der Störmündung mit einem von Helgoland
kommenden englischen Kohlendampfer zusammengestotzen. Der Dampfer
Kaiser" erlitt schwere Beschädigungen , so daß er sofort nach Hamburg

-uiLÄehrea mutzte. Bei dem Zufammenftotz ist «in Paffagier getötet,
4 schwer verletzt und eine ganze Anzahl leicht verletzt worden . Der
englisch« Dampfer muhte gleichfalls nach H- mbnrg in Reparatur gehen.

glaubmord an einem Kriegsinualiden . Durch bserenfuchende Knaben
Mide in einem Waldstück bei Oberkirneck,  Stadtgemeinde Lorch im
Rom-tal , dpr Leichnam eines Mannes aufgefunden . Neben dem Toten
lag ein offenes , blutbeflecktes Tafchenmeffer. Es handelt sich offensicht¬
lich um einen Mord . Die Stuttgarter Landcskriminalpolizei gelang auf
Grund sofort unternommener umfangreicher Nachforschungen alsbald die
Ermittelung der Täter , die noch am gleichen Abend durch Stuttgarter
Krimnalbeamt« in einer Tannstädter Wirtschaft und auf der Strahe in
Obertürkheim sestgenommtzn weiden konnten. Die Mörder sind die 29
Jahre alten Hilfsarbeiter Ernst Richmann und Wilhelm Geist, die bei
ihren alten Eltern in Obertürkheim und Cannstatt wohnten . Der Er¬
mordete ist dir unverheiratete 30 Jahre Kriegsinvalide Jakob Sti 'agel
von Wellheim , der fein kleines Häuschen in llntertürtheim erst vor kurztzm
am einige Millionen verkauft hatte . Richmann und Geist waren mit dem
Ermordeten gut befteundet . Sie machten dem leichtgläubigen Stingel , der
om vergangenen Montag den Kaufpreis ausbezahlt erhielt , brit Vorschlag,
daß sie ihm dabet behilflich fein wollten , in der Gegend von Lorch ein
Entchen zu kaufen. In dem Walde bei Oberkirneck, wo die Leiche später
gesunden wurde , hat Richmann den schlafenden Stingel mit dem Messer
des Grtst durch «inen Stich ins Herz getötet . ' Ohne sich um ihr Opfer
Mitpr zu bekümmern , bemächtigten fie sich der Handtasche des Getöteten,
in der fie das Geld ans dem Hausverkauf verwahrt wußten . Beide hatten
»«her genau! verabredet , was fie der Polizei , falls diese käme, angeben
wollten. Richmann hatte seine Antworten sogar schriftlich zurrchtgelegt.
Mgen Hehlerei wurden mehrere Angehörige der Täter und die 18 Jahre
alte Geliebte des Richmann festgenommen.

Wettersturz im Schwarzw- ld>, Im Schwarzwald ist ein in Anbetracht
der Jahreszeit enormer Wettersturz eingetreten . Auf den Bergen ist
Neuschnee gefallen , im Tal herrscht Hochwasser.

Sine grausame Mutter . Aus Ldenburg  wird gemeldet : Die
Witwe des gutsttuierten Grundbesttzers, Frau Josef Wolfs, hat auf ihrem
Besch in Kisinalomhaza ihre Tochter durch acht Jahre in einem Schweine¬
oeischlag gehalten . Das Mädchen,, das im Jahre 1918 erkrankte, wurde
mit schweren Sinnesstörudigen ins Spital gebracht, von dort aber von
der Mutier zur häuslichen Pflege zurückverlangt und mit Hilfe des
Schwiegersohns in einem Schweineverschlng eingeschloffen. Vor einigen
Tagen erfuhr die Eendarmerh , von dem Sachverhalt und- befreite das
Rädchen aus seiner schrecklichen Lagtz. Das Mädchen hat feit acht Jahren
den Himmel nicht gesehen, war auch im Winter unbekleidet und hat die
Sprache vergeffen. Es lallt wie ein Kind , ist blind geworden und kann
mr auf allen Vieren gehen. Die Mutter wurde verhaftet.

Der Ausbruch des « tna . Aus Catania wird unterm 1». Juni ge-
moldeti Der « tu» ist noch immer nicht zur Ruhe gelommen. Die Aus¬
brüche gehe» mit belchleunigtcr Starke fort . Falls der Hauptlavaftrom
keinen andern Weg nimmt , besteht die Gefahr , datz di - Ortschaft L i n -
gnaglassa  zerstört wird . Der Lavaftrom hat di- Eifenbahnlinic nach
Ferro äberschrtttea und bewegt sich langsam auf Linguaglosfa zu. von
deme, nur wenig « Hundert Meter entfernt ist. Auch die Ortschaft Castig-
lioae ist bedroht . Di« Heftigkeit des Ausbruchs hat noch zugenomm-n . Im
ersten Anftnrm Sherranntc die Lava alles , was stch ihr in den Weg stellte,
Weinberge, Orangengärten und Olivenhaine wnrdcn mitsamt den Bancrn-
hänsern nntrx dem glühenden Strom begraben , der binnen kurzem die
Eemartn», von licciola , Pallamalata und Ferro bedeckte. Etwa 39 CÜU
Flüchtlingebewegten sich auf Catania Di- Behörden and die Geift-
Nchleit helfen der flüchtigen Benällerang nach Kräften . Anch der König
von Italic « hat sich an die llnglücksftätte des Ütna -Ausbrnchcs begeben.
Der Besuv zeigt ebenfalls feit mehreren Stunden -ine verstärkte Tätig¬
keit. Ans den Ileiaen Rebealratern ergieht sich reichlich L- na.

Handelsteii.
, _ Berliner Börse.

$ Berlin . 19. Juni . Der gestern noch bedeutend erhöhte
Kursstand der Devisen konnte sich im heutigen Vormittags¬
verkehr nicht behaupten . Es fehlten Käufer , und einige
Realisierungen führten zu einer nicht unerheblichen Ab¬
schwächung . Langsam wurde der Dollar unter Schwan¬
kungen bis auf 139 000 abgeschwächt Allerdings trat
später wieder im Freiverkehr eine Befestigung ein . . Die
Ursache der Äbschwächung wurde in der vielfach ver¬
breiteten Meinung gesehen , daß die Reichsbank zur Stütz¬
ung der Mark Schritte unternehmen dürfte . Im Effekten¬
handel herrschte im Zusammenhang mit den Schwankungen
der Devisenkurse große Unsicherheit . Es wurden durchweg
etwas schwächere Kurse genannt . Zu diesen war aber -so¬
gar wenig Kauflust bemerkbar . Interesse trat besonders
für Kaliwerte hervor.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a . M.. 19. Juni . Auf die gestrige Steige¬

rung der Abenddevisen folgte eine merkliche Ab¬
schwächung . Der Geschäftsverkehr am Devisenmarkt war
ruhiger und weniger lebhaft als an den letzten Tagen . Zeit¬
weise herrschte größere Unsicherheit vor . Bemerkenswert
war die Kursbewegung in den ersten Morgenstunden . Man
nannte einen Kurs von 157 000 für den Dollar , später
schwächte sich der Dollar weiter ab . ca . 150 000 bis 148 000,
bei Beginn der Börse 142 000. Valutapapiere waren dem¬
entsprechend schwächer . Im Effektenverkehr von Büro zu
Büro trat auf die Bewegung der Devisen größere Zurück¬
haltung hervor , so daß die heute genannten Kurse vor¬
wiegend schwach lagen . Besser gehalten sind verschiedene
Industrieaktien bei allerdings bescheidenen Kursverände¬
rungen . Eine Ausnahme machte in dem sonst ruhigen Ge¬
schäft Deutsche Effektenbank . für die ein Kurs von 70 000,
gestern 50 000 . genannt wurde . Deutsche Bank ca . 150 bis
155 000 . Im übrigen hörte man folgende Kurse : Badische
Anilin 245 000. Höchster Farben 181 000 . Elberfelder Farben
200 000. Mansfelder 300 000 . A .E.G. 200 000 . Kabelwerk
Rheidt 215 000. Tiag 19 500. Api 170000 . ’Emelka 34 000 . Ufa
90—92 000 . Growag 8100 —8200 . Hansa -Llovd 46 000 . Becker-
Stahl 196 000 . Becker -Kohle 190 000 . Dollarnoten am
Schluß 152 000.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin,  20 . Juni Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . .
Schweiz
Spanien
Japan . ...
Bio de Jan.
Wien.
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad >

100 Frs.
, 100 Fra.

100 Pes.
> 1 Yen
. 1Milr.

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
lOOLera
1 binar

18. Juni 1923
Geld Briet Geld Briet

5785050.— 5814500.— 5466300.— 5493700,—
52867 .50 53138 .50 49875 .— 50125 .—

790500 .— 794500 .- 738150 .— 741850,-
2453850.— 2456150.— 2314200.— 2325800.—
2633400.— 2646600.— 2503700.— 2516300.—
3910' 00.— 3929800.— 3710700.— ' 3729300—

408950 — 411050 — 406450 . — 408550—
678300, — 681700 — 635900 — 639100 .—
680793 .— 684207 .— 643387 .— 646613—
147630 — 148370 .— 139650 .— 140350_
923650 .— 928350 — 870300 .— 874700—

2653350— 2666650— 260(700— 2521300—
2194500— 2205500— 2094750— 2105250.—
78069 — 72421 — 68827 .50 69172 .50
15211 .50 15288 50 14563 .50 14636 .50

207 — 20903 219 .45 220 55
443850 — 446150 — 443850 — 446150—

1598 .— 1604 — 1596 — 1604—
187000 — 188000 — 195500 .— 196500—

1620 .50 1629 .50 1705 .50 1714 .50

Rumänien (Banknoten ! : Über 500 Lei 830 Proz .. unter
500 Lei —. ,

Industrie und Handel.
"Der  deutsche Maschinenbau 1922. Wie der Bericht

des Vereins Deutscher Maschinenbau -Anstalten mitteilt , be¬
trug die Maschineneinfuhr Deutschlands 1922 mit 10 700 t
rund 2 Proz . der Maschinenausfuhr 11922 rund 491OOÖ t ).
da der deutsche Maschinenbau in der Lage ist. den Bedarf
Deutschlands an Maschinen fast restlos zu decken . Der Auf¬
tragseingang ist im Laufe des Jahres 1922 immer stärker zu¬
rückgegangen . Mit Roheisen wurde die weiterverarbeitende

19. Juni 1923

Industrie zum Teil nur mit 30 Proz . ihres Bedarfs beliefert
Ein dauernder Mangel bestand an Stabeisen und Fein¬
blechen . während Grobbleche genügend vorhanden waren.
Über die Entwicklung der Gußeisenoreise wurden beson¬
ders seit der am 1. August 1922 eingetretenen Erhöhung
um 50 Proz . lebhafte Klagen geführt , die fortwährend Zu¬
nahmen.

* Westendorp u. Wehner A.-G. zu Köln a . Rh . , Dis
Verwaltung beantragt Kaoitalserhö hüng bis zu 3-5 Mill . M.

Unverbindl.Devisen-Seldkurse im Freiverkehr vom 20.Juni, 12 Uhr.
Der Dollar notierte heute 12350t ). — M., der französische

Franken 7600 . — M., der Schweizer Franken 22200 . M., der
belgische Franken 6600, — M., der holländische Gulden
4S450 . . M., das englische Pfund 570000 «— M., die nor¬
wegisch eKrone 20650 »— M., die dänische Krone 21900 . — M.,
die schwedische Krone 32750 . — M., die italienische Lira
5350 —M., die Österreich. Krone 173 Pf., die tschechisch«
Krone 3675 — M., die polnische Mark 100 Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Weinbau und Weinhandel,
w . Mainz . 19. Juni . Hier fand die _Weinversteigerung

der Weingutsbesitzer Geschw . Sophie und Johanna
S e n f t e r . F ritz G a 1 1o i s. Johann B 1ü m und Franz Jos.
Gallois.  sämtlich aus Oppenheim,  statt . Zum Aus¬
gebot gelangten 26 Halbstück und 1 Viertelstück 1922ea
3 Halbstück und 1 Viertelstück 1921er Weine . Erlöst wur¬
den für das Halbstück 1922er 7 200 000 — 9200000 —
12 600 000 -r  14 200 000 — 17 100 000 — 19 100 006 —
25 200 000 — 27 500 000 M.. Oppenheimer Herrenberg
30 000 OÖO M.. durchschnittlich das Halbstück 8 590 000 M..
für das Halbstück 1921er 23 000 000 — 28 000 000 —
58 000 000 M.. durchschnittlich das Halbstück 33 500000 M.
Der gesamte Erlös stellte sich auf 566100 000 M. ohne
Fässer . _ , _ „ ,

w . Oppenheim a. Rh .. 19 . Juni . In Bodenheim
wurden 1922er Weine zu 9000 000 M. das Siück zuge¬
schlagen . Außerdem wurden weißgekelterte Portugieser
Weine in Bodenheim mit 8 200000 M. bewertet . Im Selztal
herrscht ziemlich starke Nachfrage nach 1921er Weinen,
ohne daß es zu besonderen Abschlüssen kam . weil die Be¬
sitzer mit dem Zuschläge zumickhalten . Für das Stück
1922er wurden in Alsheim 5 600 000 M.. Ober -Ingelheim
7 800 000 Mil GroßJWinternheim 6 700 000 — 6 900 000 M..
Engelstadt 5 500 000 M. angelegt . Die Reben entwickeln
sich recht gut . Die anhaltende Nässe beeinflußt allerdings
de Arbeiten im Weinbergsgebiet.

Die Dauerhaftigkeit
von Schuhen und sonstigen Ledersachen wird bedeutend
erhöht , wenn sie mit Heitmanns Renovator gefärbt
werden.

Renoviere Leder nur mit Heitmanns Renovator.

WVANEVMMVGI « . ^ h ^ h^ ter
Haut , Schwielen und Warzen über Macht , in harten
Fällen 3—4 Nächte . Erfolg garantiert . 255

Alleinverkauf : Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umfaht 12 Seite «.
Hauptichriftleiter : Hermann L e t t I ch.

Derankwortllch für Politik und Handel : H. Lekifch;  für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Cchriftteil : Sr. Günther;  für MJ

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlas der L. Schellenbergfchen  Buchdruckeret i»

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 6 ^ —914 Ufa abends

mKaenommen Montags u . Samstags — werden
kostenfreie Unterrichtsfurie sar Erlernung der sran-
Mjchen Sprache in den Schulen der Luisenftraste und
Aeickstrake abaebalten.
— Autzerdem finden unentgeltliche Kurse für Fran-

«isi an sämtlichen Tagen der Woche , nachmittags
tcn  m 6 Mr . im Lnzeum am Scklastvlntz statt.
. . Neue Schüler können sich im Rathnus . 2. Stock,
mmmer 43. reden Wochentag von 16—11  Uhr vor-
*■« 085 u . 3—4 llbr nachmittags , einschreiben losten.
.. Zweimal monatlich werden neue Kurse für An-
■anger eingerichtet . F 331

Außerdem finden Mittwochs und Donnerstags
r ? £ "9 Uhr abends Kurie zur Vervollkommnung
M . französischen ' ' ' ' '0.-.- ' vu - aun
unsenstraße Mit

’e Delegue de la H. C. I. T. R.
Cercle de Wlesbaden-Ville.
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Klubsessel
in echtem Rindleder , Gobelin usw.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bern & Co., Bismarckring 19.

. Wettannahme
I für alle Rennen dea In - und Auslandes , j

Fritz Bedters

Strickjacken
Snmpers
LDolla und Seide,

gestrickt und gehäkelt,
bekannt billig.

281 Michelsberg 281
^Bielefelder LOäschelag . r

gegenüber Synagoge.

staatl.

Schwalbacher Strasse 4
Nebenstelle für L . Lutze,

konz . Buchmacher , Bahnhofstrasse 9. j

Reparatur'Wer ksf äffe
Schreibmaschinen , Rechen - , Frankier - ,

Scheck - , Kopier - und Heftmaschinen,
Kontrolluhren , Papierheftzangen

und sonst , mech . Apparate
aller  Systeme . Erneuern von

Büromaschinen , Vernickelung,
^ Anfertigung «on Ersatzteilen in eigener
J ^kstättc , Leiste als Fachmann volle Garantie.

Sperling, Jeituneehaniker
i £l?Phon 4306 Blücherstraße 23

la MM -DachMM
in lämtlicken Stärken

u . Mengen , sof. lieferbar.
Vatbauer & Co .,

Blücherstr . 34. Tel . 4312.

iic MOWn:
Bernstern -Futzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen , das Beste
vom Besten ! — F « ß-
bodcnölfarbeir zum
Vorstreichen . streich¬
fertige Oelfarben in
in allen Tönen , Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität für

Austenanstriche
1» Bohnerwachs

(superfein ), weiß ». gelb,
in führender Qualität,
EartenmSSel -Lackr

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz , Eitkative,
1» staubbiudendes Futz.
bodenöt, goldgelb, ge¬
ruchlos , sämtl . Erd - u.
ch em. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.

. lug. UrigK(Eo.
I Lackfarben u. Kittfabrik.
I Berkaufsst . Marktstr . 6

lgegr . 1895). 391

BftDEN-BADENO}

TURNIER
vom IO . bis 15 . ] uii 1925

veranstaltet von dem

Badischen u . Rheinischen
Automobilklub

Flachprüfung.
TurenfahrL
Bergprüfung.

Geschicklichkeits-
Prüfungen.

Schönheits¬
konkurrenz.

Ehrenpreise.
Autoschaufahrt:

M Willi ftifnras
zu verteidigen von Knrrn Ingenieur Karl Kappler, Gaggenau.

Nennungs êhluß 25. Juni,
Nachncnnungsschluß 6. Juli , 6 Uhr abends.

Die Turnierleifung Baden -Baden
Palais Hamilton , Luisenstr . 1.
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Morgen Donnerstag, den 21. Juni 1923
vormittags 9% Uhr beginnend

»ersteigere ich zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungslokale

43  Menslrche 43  Wer
nachfolgend verzeichnete sehr guterhaltene Mobilien, öffentlich freiwillig meistbietendgegen gleich
bare Zahlung, als:

1 sehr guterhaltenes Eichen-Schlafzimmer
bestehend aus : 2 Betten mit Sprungrahmen , 1 3türigen Spiegelschrank, l Waschtisch
mit Spiegel und Marmor und 2 Nachttischen mit Marmor;

1 sehr guterhaltenes Nutzbaum-Schlaszimmer
bestehend aus : 1 Bett mit Sprungrahmen und Matratze , 1 ltür . Spiegelschrank, 1 Wasch-
ttsch mit Marmor , 1 Nachttisch mit Marmor , 1 Frisiertoilette und 1 Handtuchhalter;

1 guterhaltenes Nutzbaum-Schlafzimmer
bestehend aus : 1 Bett mit Sprungrahmen und Matratze , 1 2türigen Spiegelschrank,
1 Waschtisch mit Marmor und Spiegel und 1 Nachttisch mit Marmor;

1 guterhaltenes Mahagoni -Schlafzimmer
bestehend aus : 2 Betten mit Sprungrahmen und Matratzen, 1 Itürigen Spiegelschrank,
1 Waschtisch mit Marmor und 2 Nachttischen mit Marmor;

1 guterhaltenes weißes Schlafzimmer
bestehend aus : 2 Metallbetten mit Sprungrahmen , I Itürigen Kleiderschrank, l Wasch¬
tisch, 2 Nachttischen mit Marmor und 1 Spiegel;

1

1

1

Freitag, 22. Zum er., vorm. 10 Ilhr beginnend

nutzbaum-poliertes Eßzimmer
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Tisch, 1 Serviertisch, 4 Stühlen und l Sofaumbau;

dünkel-eichenes Eßzimmer
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz, l Ausziehtisch, 4 Stühlen und 1 Standuhr;

Nußbaum-Eßzimmer
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Tisch, 4 Stühlen;

1 Rokoko»Salon , best, aus: 1 Sofa , 1 äos ä dos, 2 Sesseln, 3 Stühlen , 1 Hocker, 1 Tisch
und 1 großen Spiegel;

1 sch« . Wohnzimmer , best, aus : 1 Sofa , 2 Sesseln, 6 Stühlen , 1 Tisch mit Marmor und
l Blumentisch;

1 Eichen-Herrenzimmer . best, aus : 1 Bücherschrank, 1 Diplomat mit I Sessel u. 2 Stühlen;
1 guterhaltene Küche, best, aus: l Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Tisch und 3 Stühlen;
1 «eiste Küche , best, aus : 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Tisch und 2 Stühlen;
1 « eiste Garnitur , best, aus : 1 Sofabank mit 2 Schränkchen, 1 Tisch und 2 Stühlen.

Ferner : 1 fast neuer Flaschenschrankf. 300 Flaschen, 1 sehr schönes Sofa mit 2 Sesseln, versch.
Sofagarnituren , div. einz. Sofas u. Sessel, 2 sehr schöne Leder -- u. 2 Gobelin-Klubsessel,
3 Chaiselongues , versch. Chaiselonguedecken, 1 schöner D plomatenschreibtischm. Sessel,
4 Schreibtische, 4 guterh . Bücherschränke, 1 Zeißbücherschr., 2 versch. Büfette m. Marmor,
1 Vertiko m. Marmorpl ., Kommoden u. Konsol, einz. Waschkommod, u . Nachttische mit u.
ohne Marmor , 3 ein- u. zweitür . Spiegelschränke, 1 Wäscheschrank, 3 1- u. 2tür . Kleider¬
schränke, 2 Küchenschränke, versch. Betten m. u. ohne Matratzen , div. eis. Betten , 1 Näh-
Maschine, Plumeaus , Steppdecken u. Kiffen, einzelne Matratzen , 2 große Ankleidespiegel,
2 Gold -Trumeauspiegel mit Marmor, 1 großer Trumeauspiegel, ca. 4 Meter hoch,
drei diverse Trumeauspiegel . vier verschiedene Spiegel , zwei Flurgarderoben.
1 große Anzahl verschied. Tische, Nipp- u. Bauerntische, Rauchtische, 1 großer Arbeits-
tisch, 1 Krankentisch, 2 weiße Gartentische, Gartenstühle und div. andere Stühle, zwei
Kinderwagen , 1 Kinderschreibtisch, 1 Kinderstühlchen m. Tisch, 1 Holländer , 1 Kinderbade¬
wanne, 1 Sitzbadewanne, ö versch. gute Teppiche, div. Läufer u. Vorlagen, Kokos-Teppich
u. -Läufer , versch. Portieren , Vorhänge u. Gardinen , 2 schöne Plüsch-Tischdecken, versch.
schöne Bilder , 1 Partie Aufstellsachen, div. Lüster u. Stehlampen , 3 sehr große seid. Lampen
schirme, Paneelbreiter , 2 Regulatoren , versch. Uhren , 1 Grammophon , 2 tadell. Photo
apparate , 2 gut erhaltene Eßservice für 12 und 6 Perionen , 1 chinesisches Teeservice,
1 Eßbesteck, 6 Messer, 6 Gabeln und 6 Löffel, 1 Partie Küchengeschirr, verschiedene
Gläser, 1 Partie Hotelsilber als . Platten, Kannen, Bestecke, Fruchtschalen etc.
6 dunkle und 2 helle Korbsessel, 2 Grasmähmaschinen . 1 Rolle mit Garten»
schlauch, ca. 100 verschiedene Bilderrahmen mit und ohne Glas, 4 div. Oefen,
verschiedene Eisschränke, 1 Partie große Glasschränke, l gr . Waschmaschine mit Ofen,
1 grotze Anzahl PerlmuttknSpfe . 1 gut erhaltenes Herrenfahrrad , l Karbidbe
leuchtungsanlage best, aus : l Entwickler mit Zuleitung und 2 Messingscheinwerfern , 2Auto
scheinwerfer mit eigenem Entwickler und 2 elektr. Ochsenaugen u. v. andere mehr.
Außerdem ca . 300 ungebrauchte egale Tassen.

K * Besichtigung während der Geschäftsstundenvon 8—12 und 3—6 Uhr. "MG

Wiesbadener Auttionshaus
Willy Wink

die kurze Zeit im Ecbrauckr gewesene Caie .Ein¬
richtung. als:

Weitzlack. Ladenschrank m. 12 Schubladen
und Reaalauffatz . ca. 2 Meter lang , kleine Türke.
2 Nickel-Erkergestelle mit Glasplatten.
2 Wandgeitelle mit Glaspl .. 6 runde CaI4Tiiche.
fast neue Korbmöbel als ; 18 Korbsessel

mit Kissen , 2 Korbsosas mit Kissen u.
4 runde Korbtische.

1 «rober Svresel in Wckb -Rabn -en Nukbaum-
Rraulator . 2 eg. elektr. Amvrln mit Ela -gehaage.
idüne elektr. Bendel . Klerderlrishw . 2 3tetltae
©loshr .iter . 2 Abteilungswände . Karinen . bunte
Kaffeedecken, grobe erlerne Kaffeemud -e. Gas-
lecker. Glas - und Vorzellrnvlatien . aasten.
Karmckev. Servierbretter und derslticken mehr

ftnwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Vrrst igeruua

Auktionator und Tarator , handelsgerichtlich eingetragen
Luisenstraße 43 Wiesbaden Telefon 5207.

NB. Meiner s. v. Kundschaft zur Kenntnis, daß ich nunmehr mein Geschäft in vollem Umfang wieder
ausgenommen habe. Der vorgenommene Umbau ermöglicht mir ca. 20 kompl. Zimmer und viele Einzelmöbel
jo aufzustellen, daß dieselben jederzeit gründlich besicht gt werden können. — Ich bitte deshalb höfl. von der
Besichtigung vor der Versteigerung guten Gebrauch machen zu wollen, lasse aus diesem Grunde zwei Tage vor
jeder Versteigerung unter Mittag und abends bis 7 Uhr geöffnet.

Wegen Geilbäktsaukaabe versteigere ich zufolge
Auflrcgs am

27 Nerostratze 27

Wilhelm Helfrich
Auktionator und breidigter Taxator.

_Cckwalbacher Straße ^ a_

Am Donnerstag , den
21. Juni 1923

vormittags 11 Uhr anfangend , versteigere ich im
Auftrag im Saale der

Loge Plato
Friedrl distr. 35

folgende Gemälde und Kunstgegenstände.
Zum Ausgebot gelangen

CfL 70 Gemälde alteru. neuer Meister
darunter namhafte wie: Pieter W'ouwermann,
Bourguignon , Rincklake , Angelika Kauffmann,
Prof . Liesegang , Prof . Messen , Flockenhaus,
Thiele, Franz Schreyer , C. Dressei , Heyden ahl,
Prof . Berger , Otto Leu , Harry Schulz, F. Ebel,
Ed . Jos . Müller , Sztamanovitz , Carl Heyden,
Skram -itad, Müller -Tenkhoff , Fr .Voltz, Günther
Schwerin , Hemskerk , Wentzel , Bawerowsky,
Stademann , Ku lmann , Winnenberg , Wein¬
berger, Haager , Reymond , Gatfeld usw.,

sehr gute alte italienische, Holland.,
spanischeu. englische Gemälde, so¬
wie Pastelle Zeichnung., Radierung.,
Stiche, Radierungenn. Willi.v.Dietz
und andere Bilder,

femer: mehrere kostbare Ciorsonne- u
chinesische Porzellan-Vasen, Porzei
iane, Aufstell- u. Dekorationssachen
oriental.Decken, sehr feine Kristalle
teilsm. Silber montiert,Silbersachen
sehr schöne, massiv silberne Visiten
kartenschale,gemaltes Kaffeeservice
Bronzefigur-Blumenmädchen, bez. R
J. Colombo, Paris, Marmorgötze
goldene und silberne Schmuckgegen
stände, Uhren, Eichen-Renaissance
trübe, Mahagoni-Eckschrank, Boul
Damenschreibtisch, Louis XVI.-Uhr
Alabasteruhr,Spiegelfigur,Onyxsäule
und verschiedenes andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Emil Klapper
Auktionator u. Taxator

WIESBADEN , Friedrichstr . SS . Tel . 1627.

Flaschen

ab-welche am Montag
banden gekommen ist. au
Name Nagel , bitte die
Paniere unbedingt un-
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zu tauschen oder gego,bar verkäufl . O. Saun
Dotzbeimer Stratze 64

Wein -,
Sekt. .
Cognac -,
Bordeaur-

fauft zum allerhöchsten Tagespreis

W. Reibling^ Kl. Kirchgajse4
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l mittieres litrojfoji
gegen Notgeld-Album «
tauschen gejucht. Off.
S. 967 an den Taabl .-

MkMM
gesucht. Eil -Offerten
Niktoriastrabe 23.

Dass
Man

Soi'.nitsufenöal!
ges. (Taunus ), bei.
biet . Mitte Juli , für ä_
Damen , eine würde , er
irgendw . Pflichten übe
Gute Vervfleg . (Mil^
Offerten mit Preisanz
II . S . 368 Taabl .-V - M

ZM ge».Dm
bietet symv. geb. He«
40er I .. gemütl . Unw
kunft in ihrer sonnige«
S-Zim .-Wobn .. w. ielb. i.
Hausbaltskost . bestr.. aut
kann Etagengesch. emga
werden. Ausfübrl . An»
u. F. 979 an den Tagbb
Verlag.

F.

Ebevermtttlung
streng diskr.. gewistenba

VermittL - Zentrale,
Dambachtal 5. Pgrt.

Geöffnet von 10—3 M
Bess. Laildwirtsiochter.

Waise. 25 I .. eig. Sa«
25 Mg . Feld u. Weinbeir
u. bar . Perm ., w. eine«
netten Herrn k. zu lei«. Absper
zw. Heirat d. Fr . I . M«tzw. Serrat ckFr . I . » ^ ]
(Ebenem .. Mainz - fäm  .
back Körn ecstr . 3. Flf

Fesche Dame
25 I .. schlank bunte!!
blond, wünscht, da es >
an Eelegenbeit fehlt. W
diesem Wege die Bekannt!
schuft eines vornehme«!
gr. Herrn zu machen

zwecks Serrat.
Euter Tänzer bevor»
Offerten unter L. 969
den Taabl .-Nerlaa.
MUWsWN
Ans. 30. angen. Aeuoest.
möckte mit best. set * |
bis 50 Jahre. .

zwecks Serrat
bekannt werden . Oft
K. 967 Taabl -Verl

He,

i Spttzi

Zwei ledige
Damen ..

aus aeb. ßtetfeif . . fM
Erschein., ieb. aßetnS«
von 30 I ., katb . bausS» p- ris
erzog., mit viel Sinn?
Liebe f. Eeühäft u- fj  kgg.evang.. mrt ausgevE
Häi' slickkeitsstnn u. IE WW
:>Z.-Wohn . jucken dM PIE
Ehe vast. fcefwns8ete“SH3 * ^
Offerten mit Bild W
S. 964 an den TM  '

MW . 50M
möchte mit best. Bei
auch Ausländer , b
werden . ^ .

Herr, 30 Iah«
sucht die Bekanntsch. e>!L
nett . Dienstmädck-
Heirat . Witwe ob.
nickt ausgesckl.
U. 968
Verlag

i

F. 726.
Brtes erbalten
Donnerst
Nero tat.
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Tuche - Stoffe
Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuchgeschäft

,Schneider.
51 Rheinstrasse 51

I. Stock
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Am 2. 2 « li 1923. vormittags lg UH>. wird an
ssiciiLtsstelle . , Gericht sitraße 2. Zimm °r Nr 92. das
zgolmkaus mit abgesondertem Lagerraum und fiof '-
ruutn. Hrrichgraben 7. Bier , zwecks Aufhebung der
OVnu’röfc&nw .^ wangswerle versteigert . Eigentümer:
ZckÄer. Adolf . Wrtwe und Kruder.

Wiesbaden , den 18 Juni 1923. F250
__ Das Amtsgericht . Abt - lnng 8.

Verdingung.
Im Distrikt ..Schiersteinerlackj " Wiesbaden Collen

durcki öffentliche Ausschreibung verdungen werden
Glaserarbertcn Los 7 (2 Häuser ) . Los 8 (Z Säuser ).

Deidinaungsunterlagen können durch die Ar-
bĉ saemenischalt B . D A. Schierstnverlach Wres-
l̂ den. ffrledrichjtratze 39. «egen Barrablung oon
M00 Mk. für redes Los bezogen werden.

Verschlossene Angeluse sind bis zum 17, Juni 23,
n'nuittoas 10 Wir . im Zentralbureau der genannten
Arbeitsgemeinschaft ernrureichen . Die Eröffnung

' »lat in Gegenwart der erschienenen Bieter
Wiesbaden, den 18. .Juni 1923. F356

Die Oberleitung
kt ArbeitsgemeinschaftB. D A. Schierfteinerlach.

Verdingung.
Dre Herstellung der elektrischen Beleuchtunas-

md Kraftanlage sowie Lieferung von Beleuchrungs-
lörvem für die Mädchen - und die Knabenschule
Aic .' sleinerlach soll vergeben werden . Unterlagen
kamen bei nno für ">100 Mk . bezogen werden . Än-
acktseröffnung am Sonnabend , den 30 Juni 1923.
rrmittaas 11 Ubr.

Wiesbaden , den IG . Juni 1923. F334
Stäotisches Niaick -nenbauamt : - Berlit.

Preise für
i  markenfreies Gebäck

ab Donnerstag , den 21. Jnni 1923: F356
Wafferweck»nd Brötchen . . Mk. 300.—
Martenfreles Brot . „ 7000.—

BScker-Jnnung Wiesbaden.H_Bereinigte Brotfabriken.
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Schutz gegen

Einbrudi il  Teuer!
Sicherhelts-AIarm-Anlagen

* eigner Systeme führt aus als Spezialität'

F. Dofflein , Installationswerk,
Friedrich Straße 53 . 335

sDisperrfchfeber, Normal - u. Niederdruck-Modell
liefert außer Verband äußerst kurzfristig

iWgMlerW!l,RmMeObrik,MAta.M.

schnell — billig — fachgemätz.

Helenenftr. 24, l, an der Wellritzftratze.

Ekorhe. Mixturkorke.Weinkorke
spanischen und portugiesischen Ursprungs,
fc' feinen und allerfeinsten Sorten,
beziehen Sie am vorteilhaftesten nur bei
Franz Schlegel , Korkenfabrik, Jahnstr. 8.
Nur an -Großverbraucher u . Wiederverkäufer.

Spunde.

Üektro -Tfotoren
ab kiesig , Lager lieferb.

Wiederverkäufer Sonderrabatt.

L.&LHaberstock
Albrechfstrasse 7 .

pST 8ung!
Gelegenheitskauf.

a Eine Partie neue u . gebr.

Anzugeu.Baglanmäntel
I farh raiUlerc  und starke Figuren , in verschiedenen

fff f ' n Prima Ausführung , zu billigen
tuBla - Preisen abzugeben.

JM ^'nski , 24 Hirschgraben 24.

Literarisch geleitetes Sortiment und Antiquariat
BÜCHERSTUBE AM MUSEUM
HERMANN KEMPF ■ Dr. WALTER HAEOER

DIE .
BUCHHANDLUNG
FÜR IN - U . AUSLÄNDISCHE LITERATUR
ILLUSTRIERTE WERKE / KUNST
MUSIK / PHILOSOPHIE / JEGLICHE

FACHLITERATUR

ANKAUF EINZELNER WERTVOLLER
WERKE UND GANZER BIBLIOTHEKEN

WIESBADEN / WILHEUMSTR . 6

Ausstellung buchgewerblicher Erzeugnisse

386

Not
Kirchengemeiude St . Elisabeth , Westendstr . 44,
bedarf dringend Backstein - Autofuhren , die
Holz am Feldberg nach hier abfahren . Wer
leistet solche Fuhren gratis oder unter Preis?

Der große Vergelter droben wird ' s
reichlich lohnen und die Welt soll' s

erfahren , daß es auch eine
Notgemeinschaft unter

Christen gibt.

SCHNIUOIENST
FBK PASSAGIERE UMD ERACHT

HAMBURG
CUBA~MIXICO

HAWAKA. VERA CROZ. TAMPICO
PÜÜJÄIO WEXtCO

Abfahrtstage:
„Holsatia “ Abfahrt 11. Juli
.Toledo “ - Abfahrt ll . Aug.

D.
D.

VorzügLEnridihmsen «nt
(StaalazünmertluAL )^ wtiterKta ««e

Mittel -Masse , dritter Klasse
and ZwfoAendeck

NShere Austamft Ober Fafanreise
und alle Einzelheiten erieilt

HAMBtHta - AMERIKA LINIE
HAM auno und deren Vertreter ist
WIESBADEN : Reisebüro
der Hamburg -Ämerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.
sowie Koch, ' Lauteren & Co.
G. m. b. H., Kranzplatz 5.

MAINZs J . F . Hillebrand , G.
m . b . H ., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

F301

Blusen
Röcke
Waschkleider

Elegante
amentdeider,
Arnold,Wellritzstr.11,gurLEt.

Im Hause der Apotheke.
— Bitte genau auf Nr. 11 achten . —

Privathaus
Nähe9 “Pensionäre für Essen an

Cuisine
Adresse zu erfragen
Togbl .-Nerlag.

Adolfstras, 1. Stock.

inder-
wagen

beste Ausführung.
Weyershäuser

Rauenthaler Str . 14.

btllndesllmtMesbllden

im städtischen Gebäude I. Stock.

Karl Dremel
Maria Dremel

.geb . Reusch.
Vermählte

Wiesbaden , Rauenlbaler Sfraße 2.1.
Die kirchliche Trauung finde ! am Donnerstag,
Z Uhr 30 Min., in de 'r S(. Bonifafiua -Kirche statt.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Wilhelm Berger
Lina Thea Berger

geh- Kühn-
Wiesbaden, den 21. Juni 1923-

Zimmermannstr . 10, P.

Kurhaus , nimmt
e für Eifer
fransaise.

imGh

Wagenfette
Lederöle u. Lederfette,
Hufheilfalbe.
Motoren -Oelc.
Achfen-Oele

in nur ersüfasstgen feinst.
Qualitäten.

Carl Klauoer.
Oel - und Fett - Fabrikat.

„Nasfovia.
Scharnhorststrabe 24.

Chaiselongues
billig u. gut gut . verkauft

Fischer,
ik - i-

Sterbefälle.
Am 18. Juni : Schrift¬

setzer Heinrich Schüler.
27 I . Witwe Emilie
Presber . geb . Preußer,
59 I . Ehefr . Friederike
Fliegen , geb . Wolf . 59 I.
Ehefrau Elisabeth Baum,
geb . Seibert . 46 I . In¬
genieur Adolf Roublesf.
69 I . Kind Richard
Scholz . 7 I . 19 . : Witwe
Berta Vogel , geb . Kahn.
74 I . Ehefrau Frieda
Deuiing , geb . Doru . 44 I.
Militär - Arzt Dr . med.
Friedrich Eordeiro . 63 I.
Kind Margarete Seusel.
11 Mon.

Nach langem schweren Leiden verschied heute
>unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß - |
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

zm önA Vögel,me.
geb . Kahn

\ tm 75. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Adelheidstr . 80, 19. Juni 1923. !

Berlin , Hannover , Mannheim.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den!
121. Juni , 12 Ühr , von der Leichenhalle deS \
I israel . Friedhofs Platterstraße aus statt.

Bon Blumenspenden und Beileidsbesuchen ]
f bitten wir dankend Abstand zu nehmen.

Gestern morgen entschlief sanft nach langem
schweren Leiden meine innigstgeliebte Frau,
meine herzensgute treusorgende Mutter,
Schwester und Schwägerin

Aieöa IMg.* m
im 44. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
August Deusing und Sohn

Sch walbach er Straße 19.

Die Feuerbestattung findet Freitag , den
22. Juni 1923, vormittags 10*/ 4 Uhr , auf
dem Südfriedhofe statt.

Blumensprnden dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Dienstag abend 73/ 4 Uhr entschlief nach

langem schwerem Krankenlager unsere liebe
gute , stets treubesorgte und unvergeßliche
Mutter , Schwester , Schwägerin , Tante und
Großmutter

Frau Marie Helsper
im vollendeten 82. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
namens aller Hinterbliebenen:

Toni u . Albert Helsper
Familie Ackermann.

Wiesbaden (Blücherstr . 14), KSln , 19. 6, 23.
Beerdigung : Freitag , 22 . Juni , nachmittags

3 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Unser lieber guter Vater , der

Rentner Aug. Neuendorff
verschied sanft am 18. Juni 1923 in Blankenburg am Harz im
76. Lebensjahre.

Im Namen s. trauernden Kinder und Enkelkinder:

Emmy Neuendorff
Gottfried Neuendorff , Magistratsrat.

i I
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Verein für Volksbühnenspiele [ehern. Dilettanten-Verein] Wiesbaden,
[SchwankJSamstag , den 23 . Juni,

abends 8 Uhr,
im Saale des Kathol . Gesellenhauses.

Dotzheimer Str . 24 , stattfmdenden

Karten im Vorverkauf
Zigarrenhaus Christmann (ResidenzthJ,
Musikhaus Ernst , Saalgasse -Nerostraße -Ecke.

Kassenöffnung 7 % Uhr.

m

5
WohHätigkeitifest zw Besten für das notleidende Aller [Wiesbadener Altershilfe]ftm

IWalhalla

blinde

Passagier
Herrend.Meere,

Bereinigung Wiesbllden 1921

2s
I»

fSamstag , bat 23 . Jimi,
im festlich ausgestatteten

'Saale des CafS Ritter
(Unter den Eichen)

Großes
eoimnernnchtsfeit

mit All.
u. a . Auftreten der jugendlichen Ballett¬
tänzerin 'Frl . Senta Wittlich vom Staats¬

theater.

K . - P.
T a nz - Pal

Schwalbacher Strasse 51.
a i s

iniiiiniimiiiiiiiiiiiiiii ui im ii hihi  iiiiiiiiiii ii iiiiiiiiiiin hihi  iiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiiiii n llllllllllilfallllllftlli lliilllll III

Mittwoch und Donnerslag:
Gesellschafts -Abende.

Freitag:

: Bunter Abend . :
Jonny ’s Jazz - Band.

Jndianola -Jazzband
Feenhafte Beleuchtung m. eigenem Schein¬

werfer . Fackelpolonaise.
Getränke nach Belieben. Anfang 8 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Borstand.

Taunusstraße 27.

Ab 8 y2 Uhr:

beliebte Harry Jacksons

. . . . ii,. .

Voranzeige!
Sonntag, den 24. Juni:

5 -Uhr-Mokka
Preistanzen

mit Ueberraschungen.

Park -Klub Wiesbaden
^Ilhelmsfraße 3 ö
2iiiiiinßiniiiii »» iiiniiniiniiin >niininnniiinii »»nnii »i» iini »iiii »» iinii» iu

| Donnerstag , den 2.1. Juni 192.3 §
1 abends O Uhr

I Eröffnung I
I der Klubräume 1

Gesellschafis -Anzug

Ab1 Uhr nachts Gelegenheit zum Tanzen

Unter den Eichen.
Restaurant Ritter

Donnerstag , den 21 . ]uni , ab 8 Uhr:
«i

Jazz -Band (ehemalige Kapelle der P .-G . Brunhilde ).
Vorzügliche Tanzfläche.

r Ffpitsin 22.Juni 1923,8UhrITClldy, im Kasino:
Ein

Alanderstfindehen
I
L.

Lu Roffmann
Heini Schorn

Restliche Karten
den bekannt. Vorverksufsstell . I

Sdawalbodier Hof
Emser Straße 44.

Heute , ab 8 Uhr:
Williams-Jazz-Band.

Voranzeige I Auf vielseitigen Wunsch: Samstag,
den 23. d . M., ab 8 Uhr:

II. Sommer -Nadiffesf.
Karten ab heute nur am Büfett erhältlich ; auch

diesmal werden wieder nur eine beschränkte Anzahl
ausgegeben.

t Hite.im.iiMr.
zum Einstampfen

kaufen wir von heute ab wieder sowie Alt¬
eisen,Lumpen,Blei,Zink,Messing, Kupfer,

Badeöfen . Badewannen,
Zinn -Gegenstände,

Weinflaschen aller Art!
zu enorm hohen, noch nie dagewesenen Freisen.

Hohler St  Egenolf
49 Bleichstraße 49 . 49 BleichstraBe 49.

Thalia

13.
Ein Familien - Drama
in 6 Akten nach dem

Ibsen ’schen Motiv
»Gespenst er «.

In den Hauptrollen:

E. Kaiser -Titz
Claire Rommer
Lina Lossen.

„Er" als Verjüngungs-
Spezialist.

Harold Lloyd -Groteske

Anfang tägl , 3 Uhr.

Guterbalten:Piano
gegen gute Bezahlung zu
mieten gesucht . Offert , u.
B . 35» an den Tagbl .-V

Ml -M
Lichtspiele
Schwalbacher Straße 51.

— Vorletzter Tag!! =
Das täglich ausverkaufte Haus
zeitigt den großen Erfolg des
neuen Wiesbadener Film-Stars!

Uraufführung für Süddeutschland!
.<► Edith Hales-HeuB

Wiesbaden
Die Rivalin Lucy Dorairae

in dem großen amerikanischen Gesellschafts -Film

mit j
Oster

(
ans
Bcrk-

L

für ni
Abteil

r

Hie fünfte Straße
Ein Spiel aus dem Leben der ersten Vierhundert j

in 6 Akten . — Hauptdarsteller : t

Edith Haies-Heuß♦ Lucy Doraine.

Lehr
feinenßi

Ernst Hofmann , Margarete Kupfer , •
Willy Kaiser -Heyl , Heinz Salfner , Elsa Wasa , I

9

zur :Ickäii
Kleine

Robert Scholz.

Sür
wird

Mariechen ’s Heimkehr *
S

Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 2 /̂ , Uhr. Sonntags 3 Uhr. 2

(nicht i
Bank

Ab

Lai
Täglich , ab 8  Uhr:

Die beste Tatzkapelle Wiesbadens
"s

vd
kokorti

Tanzleitung:

Georgeu. George»«.

NUN Fi
losen ;
NA . ii

ieghi-lttr
Taunusstr .l . n .Kochbr.

Ab Freitag, 15.-21. Juni

Der Silberkönig
III . Teil

CLAIM 36
Sensationsfilm , 6 Akte.

In den Hauptrollen:
Bruno Kästner,

Hanni Reinwald,
Wilhelm Hiegelmann.

Die Hexe.
Drama in 5 Akt ., nach
dem gleichn . Roman v.

Carl Busse.
In der Hauptrolle:
Erich Kaiser-Tietz.

Chaplin auf dem
Maskenball.

Urkomische Groteske.

nach Saarbrücken und dem übrigen Saargebiet
promptest durch die

NEPTUN
Internationale Transporte — Adolfsallee 59

woselbst alle Auskünfte gegeben werden.

Feinen?riuat-
jföttags-n.
Abendtisch

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

Jßax Christians, JSSSSSi*

[ Wals-WM3
Kleines Haus . ■

iR esid enz >Th sat : n M
Donnerstag, 21. Juni . 1

35. Vorstellung Stammrsthe«
Die Entführung aus

dem Serail.
Ein Singspiel in 3 Akten vo«

W. A. Mozart.
In Szene gesetzt von E. Mebllf
Basta Selim . . Walter Zoll»
Constanze. M. Eoldberq-ThE
Blondchen. Th. Müller-RE
Belmonte . Ludwig Roffinan»
Pedrtllo, Diener und Aufseh«

Heinrich Scho"
Osmin, Aufseher . Fr . BieM
Eine Wache. . . Hch. Weyram
Ein Schiffer . . . Adolf SW
Der Stumme . Herm. Ner!«
Ort der Handlung : Land«
des Basta. Zeit: Mitte d«

18. Jahrhunderts . J
Mustkal. Leitung: Arth. RotW

Nach dem 1. und 2. Akte st
12 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende etwa ».30 Up

A
ersah
u. i;gut.
seluck
nur :

Orai

Küche
el ..

N
sko,

!eh
uich 4g
°ehalt
«orgeii
nach8

Dohbe

~ ° -

[ wlMSÄlizkll!/
Donnerstag , 21. Juni. -
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städt . Kurorche3ters . 1

Leitung:
Kapellmeister H. JrmeT.

U Ouvertüre zu „Maurer J®
Schlosser “ von D. F. Aub«J'

2. Morgenlied von Schub®***
3. Fantasie aus „Der Post»!̂

von Lonjumeau “ von Ada»*
4; Ins Zentrum , Walzer v0

von Joh . Sirauß.
5. UngarischeLustspieJ -OuTC

türe von A. Keler -Bela. ■.
6. Schwur und Schwerterwejj*

aus „Die Hugenotten v
G. Meyerbeer.

7. Fantasie aus „Tannbäuse*
von R. Wagner.

Abends 8 Uhr im groß. Sad# !
Gastspiel des

Moskauer Balletts*
Natalia Albrecht , BalleriB*j

vom Opernhaus Moskau m
ihrem Ensemble.

Sabina Reß, Irma De&e»
Solotänzerinnen.

Georg Valedin , Jogan
Solotänzer . . f

Orchester :Städt . KurorcbeOT
Leitung : Konzertmeist 01

Otto Äfcuwwh.

fcltbc
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d
Igfi
—-—Sie

Ott
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gut
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Vasa,

Uhr.
+ +4M

r6teHen-1ln9e6ole~) [
^Wewliche Perionen 1
^aufmän nischks Personal )

Jüngere^
Kontoristin

«,it flotter Sandschrift
für sofort gesockt.

Offerten unter »?. 968 anhm Taabl -Verlag.
Lehrmädchen

Hausmädchen
Cafth. „Stabf  Biebrich ".

Albrecktstraffe 9.

Bei ausländ . Fam . find

welches kochen kann, gute
stelle bei hohem Lobn

Adolfsallee 31. 3.

aus guter Familie »um
Verkauf gesucht

Bäckerei Schröder.
Müblgaff - 15.

^Gewerbliche» Personal)

Weißzeug-
Näherinnen
Lehrmädchen

für Damenwäsche undSttckerinnen
gesucht.

Fr. I . Geißler^irnborststraffe 27. 1.

Tüchtiges, sauberes
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen für
kleinen Hausbält bei
guter Verpflegung u. Be-
bandlung per sofort oder
später gesucht BLIow
straffe 15. 2 lks._
Ordentl. Mädchen

| gesuckt Rbeinstraffe 50. 1

Junges
Mädchen

bas gut kochen
I Haushaltung

nnneit
und die

... - - führen k..
sofort gesucht

>bei neutral . Ausländern,
bei gutem Lobn. nur mit
prima Zeugnissen. Offert,
unter ®. 968 an den Tag-
blatt ' Verlaa

für meine Seidenschirm-
Abteilung sofort gesucht.

SB. Hinneuberg.
Langgasfe 15.

Mvdes.
Lehrmädchen gesucht für

feinen Damenvutz.
Lina Weidmann.

Kleine Vurgstraffe 2.
mges Mädchen
ilfe in Sckirmge- 1

>t .gesucht. Kirchhof.
Kieme Langgasse 1. 3.

Tücht. Mädchen
sbei gutem Lobn gesucht.

A. Letschert.
Faulbrnnnenstraffe 10

Alleinmädchen
selbftänd , faub.. (50 Mille
Lohn, gesucht Vlumen-
-chem. Taunusstraffe 77

Tüchtiges sclides

Ar leichte Botengänge
wird ein junges zuverl.

Mädchen
laicht über 17 I ) gesucht.
Bankbaus Eitcnberger.

Mein str affe 19/21.

Lar
entlassenes , ehrl.

aufmädchen
od. Jungen

.4°̂ U-dbeim
Webergaffe 12.'

für Landbaushalt . 2 Per¬
ionen, zum 15. Juli oder
i.  Slug,ist gesucht. An-
mngsk-ebalt 50 OHO Mk
ebne Abzug Zu erfragen
b. Fr . Wetzet. Johannis»
beraer Ktr . 1. 3 rechts.

IMSWeil

Hausversonal D
VMHöiigige grau
m Führen eines frauen-

jm  Sausbalts gesucht.
Nab. im Tagbl .-Verl . Ga

ms.
a t : n i
Juni,
rtmceiö«»

g
il.
Men o» !
±
5. Me»
Iter 3 °W
erg-THA
Ier-Re>ch°
Rofsma» !
> Aufschb
ich
■v. SBiefjWj
Weyram.
>olf @g§
t. Jlethrti

Landg»j
Kitte d«
rts . . |
h. Roth» ,Mte '
inse.-g.M

Tüchtiges
Mädchen

erfahren im Saush.
u. im Kochen, bei
sut. Gehalt per ball,
gesucht. Vorzustellen
nur mit Zengn . bei
. Peuff.

Lranrenstraffe 13. 2.

sauber u. zuverlässig, das
autbürgerl . kocht, bei hob.
Lobn und guter Verpfl.
per bald gesucht. Vorzust.
morgens bis 10 llbr und

iabends nach 6 llbrTauansitratze 14.  3.
Hausmädchen

sleiffig u. ehrlich, zum
1. Juli ges. Hoher Lohn
Martinstraffe 3.

UmbhUg.gMeg.FiM
von 9)4 bis über Mittc
in beff. Haushalt (zw
Vers.) ges.. mögl. a . d
Nähe . Bismarckr . 40. 2
(^ Münnlichê PersonentGewerbliches Personal'

Jüngerer tüchtiger

ansvrüchen unter . . ,
an den Tagbl .-Nerlaa.

Friseurgehilfe
suckt

Klern . Rath ausstraffe.

3. oder 2. Kraft.
Säfneraaffe 17.

Gärtner
gesucht, desgleichen

Arbeiterin
für leichte Arbeit.

Paul Eisele,
Gemüsebau . Wellritztal.

Gärtner
und Frau

von Ausländer gegen
freie Station . Wohnung
und entsprechende Ver¬
gütung in Villa sofort ge¬
sucht. Offerten u. M . 96«
an den Taabl .-Verlaa.

Lehrling
für Maler - u . Anstreicher-
Geschäft sucht

F Moos.
K.-Friedrrch-Ring 22.

\ Ein zuverlässiger älterer
Fuhrmann

in Dauerstell , sof. gesucht.
Off. mit Zeugnisabfchr.

. u. E. 989 Tagbl .-Verlag.
Hausmeister

per bald gesucht. Hoher Lohn bei freier Kost und
Logis. Nur iedige Personen mit tadellosen Zeug-
nissen wollen sich melden.

Marchand, Mainzer Straße 27.| [ StM -SWe ]
[ Weibliche Personen ]

Aelteres kinderloses gebildetes Ehepaar , auch
in lhartenbau und Geflügelzucht erfahren , über-
nrmmi gegen llebcrlaffuna von 3 dinimern

gewrffenhaste Verwaltung
und Pflege einer Villa

eines SMoffes oder sonstigen Anwesens , für allein
stehende Besitzer evtl , auch vollständia - Führung des
Sausbalts . Angebote erb. unt . A. 829 Tagbl .-Verl.

t « anfmännrsches Personal )

Wer nimmt junge Dome
aus guter Familie mit
ins Ausland ? Dieselbe
bat gute Praxis im Büro-
u. Kastenwesen. Gef. Off.
unter F . 952 an den
Taabs -Nerlaa
C Hausversonal )

(&4>b l MMielMW ] Villenbekitzer
uinn ais ,

Wchelili.
Ausländerin bevorz.

S . '>85 an d. Tak
Off.
=21

Witwe sucht Stellung
als Hausbält . bei allein
steh. Herrn . Offerten unt
I . 988 Taabl .-Verlag.
Nach Holland
oder Amerika

wünscht Fräul .. auf . 40
Stellung als Köchin oder
euch Haushält . In Zgn
Off, u K 967 Taabl -V

MTpÜipn
3 Jahre im Haush . tätig.
Kenntnisse im Nähen u.
kinderlieb, sucht Stelle in
gutem bürgerl . Hause.
Offerten mit Lobnangabe
unter D. 989 an den
Tagbl .-Verlag.

AM WWW rme m

VvGMWUdNleWMilz
gesucht. Nur erftkl. Kräfte, die ähnliche Stellungen
möglichst in Lebensmittel- oder Weinbranche innehatten
belieben sich zu melden unter E. 967 a. d. Tagbl.-Berl

Perfekte Stenotypistin
u. Verkäuferin (Mönsch

sprachk. (Franz.), 20—35 Jahre, möglichst brauche kundig
sofort für dauernde Stellung gesucht

12—1, 6—7 Uhr.
Möbelschmttt.

Friedrichstratze  34.
Zum I . August oder später suchen wir eine

gewandte

MWM
!für Hausarbeit in klein,
herrsch. Haush . (2 Pers .)
bei sehr bobem Lobn ge¬
sucht. Köchin vorhanden.
Lesstnastraffe6.

SWi « IflMen
für Küche u. Haus per
1. Juli gesucht. Tariflohn.
Hotel-Rest. „Zur Börse"'Mauritiusstraffc 8.

m  pkIjüb  OrDenlL sich, tz« -
Mädchen iÄ

i ^ kochen kann in Ce- 1
Misüausbalt (2 Vers.)
Ä Mr gute: Verpfleg.
"Mo 000 Mk Anfangs-

gschcht. Vorznstell.
bis 1 llbr und I

8 Uhr  abends
Dôbeimer Straffe 75.

-Part , rechts.

um 1. Juli
Harif-Gebalt.

Kurhaus Dietenmüble.

Jrmer. ’
;urer n"1
F AuWr-
Schub»*
PostiH0®

on AdajJjilzer r<SO

el-Ouver- jjj
-Beia.
rterwewf
ten'

^ Perlon
fl* 6! - Hoher Lohn. ■

vofl

nbäueef

iß. Saal*

lletts.
alleri n®-i
skau " "
Is.

Debe, .

Anständiges , ehrliches
Mädchen

für Haushalt von kinderl
Ehepaar gesucht.

Dr. C. Wagner.
Mainz . Temvlerstr . 5. 1.
Vomust. von 12—2 llbr.

Frau oder Mädchen

ileiffig bei
Sb 1» ?? bn. Behandlung*nb  Kokt, aefudn
PfcJBmlmgre 30.
ZMWsSW

Mr 1—2
>sucht. Näh.
Straffe 2. 1 r.

Std . täglich ge-
Klarenthaler

Saub . durchaus ehrlich.

RliWeil OD.3iob
die alle Hausarb . gründl.

mit ,̂7." I v-'- steht, täglich t einige
Ääo 'Kr I Ktz-Ndm bis üb^ Mittaggesucht. Varzuktellen von

—9 u 2—3 Uhr Dotz-
ktimer Straffe 68. 3. bei
Kluke. oder von 10—1 u.
—6 Ubr im SLäschegesw.

Werner . SBcbergaffe 30.
Ecke Lanoaasfe

ftte M5J ? IKau °d. Mädchen
Schänsele

Straff - 88.>

Alemmädchen
iü̂ ^ ten Zeugnissen ae. I

sauber u . ordentlich, van
9—11 und 2—4 Uhr ge¬
sucht. Näheres Korsett-
Geschäft. Grohe Vurg-
straffe 12.

Sauft. Mau
für unser Geschäftslokal
tägl. v. V-0— Uhr
gesucht.

Hirsch & Co.,
Langgasse Ecke Bärenstr.

die selbständig Hüte arbeiten und flott garnieren
kann . Meldungen mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten an

Gebr. Sinn , G. m. b. H.
Saarbrücken.

zum I . Juli d. I . gesucht. Meldungen im ’

laMaus , » um« »« .
Tüchtiges

Alleinmädchen
in kl. Geschäftshaush. gesucht (drei Erw.). Vorzustellen
mit Zengn . bei Nietschmann , Kirchgasse, Ecke Friedrich
straffe, oder bei Lissauer , Kirchgasse 29.

ösnlcbesmte
kür Effekten - , Devisen - und Sorten-
Abteilung zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Nur Bewerbungen von bankmäßig
durchgebildeten Herren werden be¬
rücksichtigt . Offerten unter T. 970
an den Tagbl .-Verl . F 303

AMERICA
Young intelligent German,

speaking French and a little
English , wishes to go to America
as servant . Offers under D. 963
a TagbL-Verlag.

Adelheidstraffe 64, Htb.
V .. 2 Büroräume . Lager¬
raum . Weinkell . für nur
rubigen Betrieb zu vm
Näb . Vorderh . 1. Stock.
Möblierte Wohnungen.

ffiroSbr Nachweis v. mbl.
WlDÖKl Wohnung .. Zim.

Keine Phantasiepreise.
Mautbe .iLuisenstr .16. Stb.

«m Ntzm«
Schlaf - u. Wohnzimmer
Kucke. Keller , s Diele
an Mi . Leute los zu v
Off W 908 Taabl .-B.

Möbl . Zim., Mans . usw.

Nüikim möbl . Zimmer.
JllUtylV. Wohnung. Ausw
ständig vorh. L. Mulfinger,
Ellenbogengasse 10, 2. St.

elegant möbl. ein- und
zweibettige Zimmer , mit
und ebne Pension >rci

Möbl . Zim. mit Pension
frei . Doüb . Str . 31. 1.

Eleg . möbl . Zimmer an
Ausländer zu vm. Näh.
1—6 Uhr . Jmmobilien-
Büro . Mainzer Str . 86. 1

Möbl . Zim . an b. Herrn
od. Dame zu verm . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Gg

[ gtemiienfteime]
Zimmer

zu vermieten , schön, neu
eingerichtet , mit u. ohne
Balkon , in schönster Lage,
gegenüber dem Kurhaus.
Abeggstraffe 4. Eingang
Sonnenberger Straffe 24.

Familie (vier erwachsene
Personen )? Eeschästsiub.
eines gut . Warenaesch.
Eutzabl . Mieter . On . u.
D. 966 Tagbl .-Verlag.

2- 3 möbl.
Zimmer

mit Bad und Küchen-
benutz.. Nähe Wilbelm-
sttaffe. von Ehepaar zu
mieten gesucht. Offerten
mit Breis unter K.
an den Tagbl .-Nerlaa.

Disting. Ausländer
und Frau suchen
3 eleg . möbl.

Zimmer
mit Küche öder. Küchen¬
benutzung. mögl. Part,
oder 1. Etage , in guter
Lage und bestem Hause.
(Keine Pension .) Off. u.
L. 970 an den Taabl .-Vl.

mmtitt  MM
mit Küche in der Näi
Taunusstrabe gesucht. O
unter K. 964 an den
Taabl .-Verlag._

1861. M«
mit Küche oder Küchen¬
benutzung gegen gute Be¬
zahlung zu mieten gesucht.
Offerten unter W. 958 an
den Taabl .-Verlag.

Junge Dame
bcrufstäkig sucht für di«
Ferien , im Juli.
möbl . Zimmer
evt . mit Küchenbeuutzuna.
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter F . 907 an
c n̂ Taabl .-Verlag. _

Auk 1. Juki
ein einfach möbl . Zrmmer
von einem Kaufmann ge¬
sucht. Offerten u . W. 969
an den Taabl .-Verlag

Berufstätiges Frl kickt
gut moi)I. Wmer.

Gefällig > Offerten unter
S 988 an den Taebl -V
Zwei ausländ . Damen

(neutr .) suchen 2 einz.
Schlafz.. Wohnz.. Küchen-
benutz., bezw. einz. Dame
kann sich mit beköstigen.
Gartenoiertel bevorzugt.
Offerten unter G. 970 an
den Taabl. -Verlag. _
Möbl . Zimmer
gesucht
Offerten m.
unter T. I
Taabl .-Verlaa.

twomögl . sevar.).
Preisangabe

an den

Junges Ehevaar
sucht möbl . Zimmer , mög¬
lichst mit Küchenbenutz.
Off . mit Preisangabe u.
U. 969 an den Taabl .-Pl.
Ein sehr bekannt . Wies-

badener Pianist langen.
Dauermister ) sucht
2 —3 elegant

möbl . Zimmer
in guter Lage . Offerten
unter M . 97Ü an den
Taabl .-Verlaa.

Berufsdame
sucht möbl . Zimmer bei
gut . Vermieter . Off. unt.
I . 979 an den Taabl .-Vl.

Ig . Bankbeamter
sucht möbl . Zim .. sevar.
Off . u. K. 979 an den
Taabl .-Verlaa.

MicheWe
filltflP fortw . möbl. Zim.-
vuujk Wohn . f. nur gut
zabl . Mieter . Mulfinger,
Ellenboaenaaffe 10. 2 6t.

Franz. Echweizer
Daue .-mieter . such: 1 oder
2 mö^l Zimmer . Off . u.
U. 966 Tagbl .-Verlag.

»MM
Ausländer ) sucht ver fr
ort ein oder zwei eleaan

tnöüi. Mmt
wenn mögl. Näbe Bahn
Hof oder Kurhaus . Preis
Nebensache. Offerten unt.
S . 959 an den Taabl .-NI

Schön möbl.
Zimmer

nir sofort, evt 1 Juli
gegen lehr gute Bezahl
zu mieten gekickt. Nähe
Moritzstraffe bevorzugt
Eilangebote mit Preis u
B 967 Taght -Verlos
Junger anttänd . Mann

sucht einfach möbliertes
Zimmer zu mieten . Off.
u. W. 988 Tagbl .-Verlag

Gesucht

Schlafzimmer , 1 Wohnzimmer,
Juli ab für zwei oder 3 Monate.

Offerten an Portier Palast -Hotel erbeten.

Ausländer, von

Dauermieter.
Befs. Herr , berufstätig , sucht zum I. Juli

gemütlich möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer.

Offerten unter E. 968 an den Tagbl.-Verlag.

Gin lenes Mm
für Büro

von hiesiger Firma gesucht gegen gute Bezahlung.
Offerten unter I . 967 an den Tagbl.-Verl.

Laden
für feineres Geschäft m nur guter >̂ ger (Kurtage) bei
gutem Abstand gesucht . Offerten unter L. 981 an den
__ Tagblatt -Variag._

Ausstellungsraum
für kleipe technische Anlagen , Kleinautos und Motor¬
räder gesucht.

Offerten an Rudolf Menzel , Taunusstr . 41.

3g. (Denier)
zeitweilig in Wiesbaden,
ückt ungeft. möbl . Zim.
als Dauermieter . Zentr.
bevorzugt . Off . u. S . 987
an den Taabl .-Verlag.

NerilM Dame
lucht grobes , wenig möbl.
oder leeres Zimmer mit
oder ohne Michenbenutz.
Gef. Offerten u. M. 969
an den Taabl .-Verlaa.

i leere od.
MM

mit Kllchenbenutzung von
ruh . Ehevaar für dauernd
gegen gute Bezahlung ge¬
sucht. Einzelne Person
kann event . mit verköstigt
werden . Offert , u. F. 989
an den Taabl .-Verlaa.

Mk » IffMN
gea. . hohe Abstandssumme
WezA-MM - oder
Moniliwllreü-GesWft
Angebote , möglichst bald.

T. 968 Taabl .-Verloa
Ales eeldräitsMl
gesucht evtl . Mitbeteilig,
des jetzigen Inhabers.
Offerten unter I . 966 an
den Taabl .-Verlag.

l6toII«it Leich
il. Keinem Akten
zu mieten gesucht, in der
Nabe Sonnenberger Str.
Off. u. S . 969 an den
Tagbl .-Verlag.

z»

Tausche
gegen Bergülung.

, rten unter S . »89 au
ven,TsLbk -B nlao.

»r. 4-Zim .-Wotznung geg.
3-Zim --Wobn . Offerten u.
B. 988 TaaLO-Lerlaa.
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Tausche 2 Zimmer L>th., Dotzheimer Straße,
gegen 3— 5 Zimmer Vdh . hier oder Umgebung.

Unkosten und sehr hohe
Abstandssumme werden

bezahlt.
Offerten unter O . 968 an den Tagbl .-Verlag.

T«wiÄe 2-3 «L-W«tzn.
Näb . Taahl ^Verla «. Qf

Xaufäe
meine gr . sonn. 2-Zim .-
Wohn. mit Znbeb . gegen
4-Zim .-Wobn .. Part . od.
t . Stock. Zentrum . Verg.
w. gew. Ossert. u. 8 . 978
in den Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine sonnige 2- gtden
z- Z-WM -WvPW.
Off. n. D. 962 Taabl .-B.

Elegante
6-Zimmer-
Wohnung

nit vielem Zubehör , in
iester Lage des Kaiser-
Kriedr.-Rings . möchte ich
,egen 3—5-Zim . - Wohn,
n Geschäftslage tauschen.
Offerten unter B. 97V an
»en Taabl .-Berlag.

Ml MM
8—7-Zim . - Wohn , gegen
4-Zimmer - Wohn .? Um¬
zug. evtl . Abstand, wird
vergütet . Offerten unter
B. 9KK an den Taabl .-Bl.

WchMVtM!
Biete Herrschaft!. Wohn,

von 7 Zimmern inWiesbaden
gegen 5—6 Zimmer in

Mainz.
Angebote unter 353 an
die „Ala " in Mainz.
Welschnonnengasse 13.

M »«W
X Ravttctten -Gssuche 3

Bankbeamter sucht
5 Millionen

Mark
bei hoben Zinsen, auf
l Jabr zu leiben . Sehr
Hobe Möbelstcherbeft. Off.
u. K. 968 Tagbl .-Verlag.

I Zmnbilie» }
Mlla

in guter Lage , mit einem
Teil Möbel zu verkaufen.
Offerten unter I . 981 an
den Tanbl .-Verlag.

Hotel
Pension (Taunus)
21 möbl. Zimmer

verkauft
Mauthe , Luisenstr. 16.

1 Immobilien-Kausgesuche1

l.

Laden
mit Einrichtung Rbein-
strake. zu verkaufen . LN.
u. T. 988 an d7 Taabl .-B^
(Äl. deutscher Rebvmicker
billig zu verl . bei Jagst.
Siricharaben ' 13. Part.

in Wiesbaden oder Um¬
gebung zu kaufen gesucht.
Off. ü . S . 947 Tagbl .-Vl

Selbstkäufer sucht schön.
Etagenhaus

in guter Lage. Offerten
lohne Preis zwecklos) u.
G. 989 an den Tagbl .-Vl.

Zirka 29 Ruten
Garten oder

Ackerland
Nabe Manteuffelschule zu
kaufen gesucht. Offerten
u. O . 952 Tagbl .-Verlag.

Beteiligung
(still od. tat .) mit großem Kapital von erf. I
Kaufmann gesucht . Offerten unter S . 9661

Ian den Tagbl.-Verlag.

Tätige Beteiligung
bis zu 100 Millionen

iucht tüchtiger junger Kaufmann an nur erstklassigem
Unternehmen. Altes guteingeführtes Ladengeschäftbe
oorzugt. Strengste Diskretion zugesichert. Äs
inter T. 987 an den Tagbl .-Verlag.

Werten

Billa
sof. preisw . zu verkaufen
in herrlicher Lage Dresdens . Es ist eine
2-Fam .-Villa, dabei ein gr. Garten m. Zier - u.
Obstbäumen, Autogarage u . allem modernen
Komfort. Mobiliar kann übernommen werden.
Kapitalkrästige Reflektanten wollen Eilange-
bote richten an Bruno Wolf , Dresden -A..
Zahnsgasse 10. F4°

n bester Lage zu kaufen gesucht.
Df retten unter O . 967 an den Tagbl.-Berl.

Qartenoder  Grundstück
zwischen Lahn - u. Platter Str.
zu kaufen gesucht. Off. unt.
S . 944 an Tagbl. -Verlag.

ttolzmann&Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn»

und Geschäftshäusern.
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Zn verkanfen

schöne Mlla
Biktoriaftrahe 39» 9—12 Uhr vormittags.

Z»fanlen gern
ein kleines Hotel oder ein Penfionshaus |
mit oder ohne Inventar . Dasselbe braucht nicht .

1 in der Kurlage oder sonst bevorzugter Lage zu
sein. Sehr günstige Zahlungsbedingungen . |

Offerten unter M . 968 an den Tagbl.-Berl . ,

; snrtnufe
t Prlvat -Verkäufe 1

Chiffon-Schal
schwarz mit Perlstickerei,
und meiste

Spitzenbluse
verkauft vreiswert . Rath.
Eroste Burästraste 6.

m
billig abzuaebeu Blücher
ltraste 23. Vdb . 3. Mitte.

Dackel
8 Monate alt . stauvcftei
jagdlich gut veranlagt,
zu verkaufen. ^ ^

Sckans.  Sabnstr aste 39
Angora-Katze billig

oerk. Frankenstr . 6. Part.
Zunge Safe«

(weiste Widder ) zu verk.S im,raste 32. 1.

9 Hühner
zu verk. bei Baumstark,
taoellenstraste 99.S enstraste 9g._eml  13 Süüen

F. Krämer.
Rbemgauer Straste 24.

Glucke
mit 13 Kücken zu verk.Lalvarn.

mit feiner echter Perle.
1 gold.

UhrarmbandIgoio.tzemniihr
verkauft billigst

Lehmann.
Kaiser-Friedr .-Ring 47. 2

WneMenW
lachsfarbig . einige Ober¬
hemden nebst Unterwäsche
und 1 Dtzd. w. u . stene
Krasen preisw . zu verk.
Bär . Echarndorftstrahe 32.
2. Stock links , morgens
von 10 bis 12 Ubr._

Verschiedene Blusen.
Kleider . Jackenkleider zu
verk. bei Weimar . Jahn-
't raße 8.

SlMMöM
kleines Salon - Musikstück
obne Trichter , mit oder
obne Platten im Auftrag
zu verkaufen.

Frau Bauer . Wwe ..
Kirckmaste 61. 1. Stock.

Ein «. ..Walballa .

Ungebrauchter eleganter
Kinderwagen

für 600 000 Mk. zu verk.
bei Duval . Pismarck-
ring 9. im Geschärt.

Sitz-Lwgewagem bla >̂ ^1 P . Damenstiefel
1 „P . Knabenstiefel

Lina . ..Walballa'Salon
L. XVI.

vergold.. Aubusson. antik,
wegzugsbalber zu verk.

Castelnovo. Mainz,
12 Am Rosengarten  12.

(37)!
adalles zur Hälfte d. Laden-

vreiies zu verk. Wecklein,
Marktstraste 12. 1.

keiU'MIMO
Kurier " 1 ' .- PS ., gut

fcreift . vreiswert zu ver¬
kaufen. Näheres

bischer, Frnnkcnstraste 8
Schönes Mädchen-Rad

«e »-§«« !« «
vk. Bauer . Iabnstr . 10, 1.

Ein eickien-voliertes

WW « <M)
mit sttür. Soieaelfchrank
billig ->u Verkäufern .
Solz Birbrick am Rhein.

Wolkstraste 12
Komvl. Bett

zu verk. Grieich. ^ Dotz-beimer Straste 64. V . Iks.

zu verk. Genter.
straste 13.

Kleist-

SegMvljt
18 Qmtr Segel , zu verk.
Näheres bei Sester . Sall-
garter Straste 7 hier od.
l-ei Bootsverleiher

Schröder. Sckierftein.
" 'ÜM -.S- 1L

Guterb . Chaiselongue
billig zu verkaufen. Nah.

Heumann.
Hellmundstrane 36. 3 r.

2 Chaiselongues.
wie neu. svottbill . Tapez.
Bendet . Adlerstr . 66. P.
Guterbaltener

Diwan
vreiswert zu verkaufen.

Fr . Kamv.
Dotzheimer Straste 13

Ein Sofa . .. .
1 Kleiderschrank. Iturrg.
zu verk. Änzusehen von
1—143  u . 148  Uhr abends.
Hammen, Nikolasstr . 30,4

Arei Glastüren
für Erker zu verk. Brühl.
Friedrichstrabe 87.

2.

f HSndler -BerkSufe **̂

SWnudt
jed. Art verkauft , tauscht

uns kaust
Sabiniarz»

Walramftraste 25.
Auch defekte Instrumente

werden angenommen
Dortselbst
Briefmarkenjllinmlmg

zu kauten geiuckt

Achtung!
Ern Posten noch sehr

billige
Anzüge

im Auftr . zu vk. Schäfer.
"ltviller Str . 18, M . V.
^rn SerrelpUeberzieher.

Cutaway mit Weste und
ein Damennmntel , alles
getr .. zu verkaufen.

Weber.
hinzer Straste 18. Bart.

_Aste kein. Kiel . Blust,grauer Ueberzieber . ern
Regencape für 13iährigen
Knaben zu verk. Stephan.
" " " M _L

Sofa , wie neu.
sehr bill . Tavez. Bender.
Adlerttraste 66. Part.

Großer ovaler Atahäg !-Ausziehtisch zu verkaufen
bei Schaaf. Tannüs-
straste 34. Stb . 1. Stock,

Ein kleiner eiserner

Instrumenten-
Schrank

(weist) weg. Platzmangel
zu verk. Änzusehen von
12—3 Ubr.

Dr. Kann . Kranzvlatz 1
Gnterbaltener schöne»

Liegestuhl
und Kinder - Ziukbade-
wanne mit Gestell zu vk.

W. Schneider.
Bertramstraste 19. Htb. 3

Klappliegestuhl
Klappwagen

mit Verdeck zum Sitzen
und Liegen zu verk.

Sternberger.

Küchen
natur -lasiert . . rund ge
baut und lackiert, noch
vreiswert zu verkaufen.

Schreinerei Vogler.
Blüchervlatz 4

»*

Immer noch der Billigste.
Keine große Reklame

aber stauueud billig . Preise
Fracks, Smokings,
Cutaway»Gehröcke
und Sakko-Anzüge
und schwarze und gestreifte
Hofen, Schlüpfer.

Auch Zahl.-Erleichterungen.
buchen Sie die billige

Quelle hier
Steimnnn,

Rhauenthaler Straße 7.

Wchikimer,#
bes. Gelegenheit . 180er
Svieaelschrank. Marmor.
20 Korbsessel. Flursard ..
Serrenz .. Eversez.. Küche
hei Saas , Dotzheimer
Straste  2!

Sofa
Tisch. 3 Stübtc und vast
Soiegel . reidi neschniat.
iebr billig zu verkauren.

Demel
Blück wstmtzc >. Parf „_L

Schreibtisch
eich Dwtomat . zu verk.

Schorndorf.
Selenenstraste,29 . ,

Daselbst Räbmaschme und
Fobrrad zu kaufen _̂ ŝ _

UW fmm
neu u. sehr ..
Btsmarckrrng

verk. EngÄ.
43. Part.

JrauBc u. sch« . Schuhe
(Gr . 40—41) billig zu
verk. Rostbach. Philivvs-
berastraste 53. 2.

. iöe WWW
(Er . 40) . fast neu , ein
Paar Damenschuhe (38)
preisw . zu verk. Schifter,
Badnbofstraste 20. 2.

MMlldkl!
Deutsche u . österreichische

Meld-SmAMS
beide für 2 Millwnen
Mark zu verk Dafetbst

«mMAK - Neise
iiir Z'-garr . f. 300 000 Mk.

Grete Kestler.
..Curovärichcr Sof.

Näheres beim Portier,Näheres beim Portier .,

NWMkailj!
Ein vrachtvoller

Wolfspelz
neu. billig zu -verkaufen.

L. Schiffer,firckgaste 50.2.Stock.in ichw. seid. Damen-
Hut zu verk. bei Rauch.
Rbeinstraste 69. Laden.

1 Frack mit Weste
bill . zu verk.. .vasseill, für
Kellner . Mobm ». Rosen-
straste 8. P .. vormittags
bis 4 Ubr.

Schreibmaschine
850 000 Mk. im Auftrag
zu verkaufen.

Frau Bauer Wwe..
Kirchgasse 84. 1. Stock.

Mng an g Walhalla" ,.,
2Temttsschlager . 1 See¬

grasmatratze (75 X 150).
Militärstiefel (41) , Dam .-
Lacksckmhe(39) bill . zu vk.
Seilmann . Swillerv latz 3

Biefen-
IraraiHflslBsi

vastend fürMstaurateure»Konzert-
md Tanzsllnl-Besitzer.

Dieses selten grobe, mod.
Musik - Instrument ersetzt
vollständ . Musik-Kavellen.
ist ca. 2 Meter bock,
massiv eich. Solzwerk, mit
Gefächern u. Schubladen
eingebaut , erftklast. Werk,
reiner Ton . ohne Trichter
u . obne elektr. Antrieb,
mit u. ohne Platten , im
Auftrag billigst zu verk.
Fr . Bauer . Wwe.. Kirch-
gaste 64. 1. St .. Eingang
.Mal

mrtinastraste 12. Frtsp.

iiiUiliii

im Aufftag^ zu verkaufen.
Selenenstraste 15. 1. Stock

Heißluftmotor
mit K • 60 ein hoch, für
350 000 Mk verk Stelzte.
Babnhofstraste 8. Stb 3.

mmirn
6/18  Bion
ID
äußerst billig
verkäuflich.

Fanselow
Am Kaiser Friedr.-Bad 7,1.

WM
gut erb. zu verk. Seb.
Dotzheimer Straste 126. 2.

^en
stark u. sehr gut erhalten
zu verk. Näheres

Kellerei G. Weie.
_ Weistenburgstr. 10._

1 fast neuer .Frankoma-

MSkMW
zu verkaufen. Anzusehen
vormittags zwischen 11 u.
1 Ubr bei

Hartwig.
Eckernfördestraste1. 1.

Gebrauchter
Mer -KWlvagen

billig zu verkaufen bei
Hassel.

Scharnhorststraste 7 2.
Noch gutes Srrren -Rad

(Brennabor ) abzug. Pr.
886 000 Mk. Platz . Dotz-
beimer Straste 20. P.

Ausnahme!

WWl.
sowie ein Herren -Autopelzmantel zu verkaufen.

Anzusehen am Frettag , den 22. Juni , von 2—4 Uhr
nachmittags bei

E. Lickfers. Wellrchstraße 4.

h vendred’occasion
älegante fourrure

de ekun et un manteau d’auto de
fourrure.

A vendre le vendredi 22 juiii
de 2 ä 4 heures

ehez Monsieur Ernst Liedtverft
4 Wellritzstraße. _ _

Für Ausländer!
ii iiiiiiiii uiimiim ii im iiiiiiiii iiiii iiMBniinii iiii.iHiiiiiiiiiiiinuHW

Occasion!
Franz . Zwerg - Balldogge , selten schönes
Tier , mit Ia Stammbaum , wegen Abreise zu verk.
Marktstrasse 12,2 ., Bössler .10—12 u. 2—5 Uhr.

Händler streng verbeten.

Ausrüstung einesChem.Privatlaboratoriums
inkl. analytischer Wage, Dennstettapparat u. ChehH'
kalien zu verkaufen.

Dr . Hezel , Rheinstraße 28

friina Schlafzimmer
mit Spie « elscbrank f Kapok-
Matratzen , weißem Marmor,
gute Einzelmöbel , wenig gebr.,

verkauft
J. Volmer , Hermannstraße 3.

Wegen Geschäftsaufgabe ist die .

»oIljtMse Loden-liimiUmg der Hl>!W
Saffee-fionfumsU BIW 32 in Iniß

preiswert zu verkaufen. Näh. daselbst
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in Mit Sklesem
» mal

Ein prachtvoller Glasschrank , weiße Flur -Möbel , neu
1 Küchen-Einrichtung, 2tür. Kleiderschrank, 1 guterhalt
Eisschrank, 1 Trumeau -Spiegel , Tische, Stühle , 1 Chaise¬
longue mit Decke, verschiedene Wand -Uhren , Oelgemälde
billig zu verkaufen.

Wg-An-WVeiWz-Zeiilliile
Inh . Gebr . Lose«

Bismarckring 29.
tzLuterhaltene Möbel und Wertgegenstände kaufen

laufend zu höchsten Preisen.

MereÄA wagen
Ventillos , 6 - SIfzer,

Lieht und Anlasser , im Auftrag zu verkaufen

roühßta ^ jMinfl ^ LKirchĝ se4

2 prima
Lastkraftwagen

fahrbereit , mit erstklassiger Bereifung , zu verkaufen.
Näheres bei

Ehristmann & Motz. Dotzheimer Straße 83

d vast
idmint,
kaufen.
Sart

Zwei prima
Lastkraftwagen

fahrbereit , stehen zu verkaufen bei

Karl Pietschmann , Höchsta. M.
Kaiferstratze 20.

Ml [ fianWde]
iet ! .

?9. _
ne und j

#-
Engel.

Bart . |

Brillanten
Platin
Gold

Silber
kauft reell

Fr. Lehmann
Juwelieru. Geldschmiedemeister

Gewissenhafter Taxator.
Kaiser-Friedrich-Ring 47,2

Gegr . 1894.
Empfehle meine Werkstatt».

-4 Uf

4 . |

1m
;o de

rin

ers»

Kleider
Wüiche. Deckbett .. Pelze rc.
kamt zu höchsten Preisen

Stummer
-Neuga fse 19. 2. Stock.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
»sw. kauft zu d . höchsten
Tagespreis D. Sippen,Riehlstr.11.Tel.4878
lederne Jacke

ob. Mantel
Us Privatbesitz, geeignet
iur Autofahrten, zu kauf,
gesucht. Off. an
Zahlen . ..Schwarzer Bock"

249.

.Zu kaufen gesucht ein
für Kino geeignetes

Mmi-im
oder ein einzelnes

Piano
I MUWM

mit Notenrollen : ferner
ca . M Theaterklavvttiible
Gef Angebote u . K . 966
an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche
zu kaufen *
ein vorzügliches

Piano
!reis nicht üb . 2 Million,
-chriftl . Angebote wolle

man senden unter B . 971
an den Taabl .-Perlaa.

#V ano
zu kaufen gesucht

Oft. an H. Schock
Jahnstr 34/ Tef. 2993

Schönes Piano
in der Preislage von
2 Millionen zu kaufen ge¬
sucht. Gef . Offerten unter
Af . 97« TstS bl .-Perlgg .

önes
rerk.
Uhr. EchuhhSndler!

: . Kaufe
einzelne

Schuhe
W defekte u. Ramsch.Merten unter M. 954 an
ek" Taabl.-Nerlaa

. , reibmasch.
Wt Sulzberger. Adel-

M Nraße 72. Part

Occasion!
ij . «uterh . mod . Reise-

^82 : 25) zu kaufen
ErW ; Offert , an Coze.»M tflratze

Piano
Erkaufen gesucht . Gef.
Sn ^ unter O . 938

Verlag.

Pianos

Erstkl. Piano
wird von Herrschaft zu
kaufen gesucht. Preis bis
3 Millionen . Offerten u.
U. 879 an den Tanbl .-Nl.

Kaufe

Vitrine,
bpeWrviceu. Mich.
Offerten unter E . 951
an den Taabl .-Nerlaa

Schlafzimmer,
6pelse'O.SelreWmer

Küche
wird zu kaufen gesucht.
Ost . u . S . 951 Tagbl .-P.

Büfett,
Schreibtisch,
Spiegelschr.,

Vertiko,
Plüschsofa
mit Sessel,
zu kaufen gesucht.

Offert , unter E . 951
an den Taabl .-Verl.

Wir kaufen
stets zu  höchsten Preisen

3rlli £ uniteii
Gold - , Silber - , Platin-

Ce gensfände jeder Art

faswelen -Ankaufsfelle Brigosi
(handelsger . eingetr . Fachfirma ) H . Klapholz

Rheinstr. 56, Ecke  Oranienstr.

AIi>- imü KilbkgMswt.
M aeröt., UM.Brillanten, Will

kauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , Uhrmacher, Wellritzstr. 4.

Ich kaufe oder übernehme, in besonderen Fällen auch zum kommissionsweisen

Verkauf, hochwertige © C§ © IlS 'ib«lfilcl©
jeder Art, auch Möbel und echte Teppiche, bei fachmännischer Beratung und
unter strengster Verschwiegenheit.

NATHAN HESS
Gegründet 1844

Inhaber: Leopold Heß, amtlich beeideter Sachverständiger
, Wilhelmstraße 18. . E

Ankauf — Verkauf
übernehme auch Ausstellung von Kunst - u . Antiquitäten und Schmuck¬
gegenständen für Dekoration aller Art , auch japan ., chines . und

Orient - und Luxusgegenstände und Perser Teppiche.
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Täglich geöffnet von 10— 1 und 3—7 Uhr.

Raumkunst , Langgasse 14
Eingang Schützenhofstraße 1, I , und Münchener Kunstgewerbehaus.

Kochbrunnenplatz » . (Inserat aufbewahren .)

Herrschaftliche Möbel
Piano , Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer , Salon sowie einzelne gute
Stücke, Bilder , Teppiche , Aufstellsachen sofort zu kaufen gesucht.

Preisofferten an . ,
_ - Jean Trost , Bleichstraste 41, P.

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse, Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis-

Max Ebbe , MoritzstraOs 40.
Telephon 2832 . ^

Wert-
Gegenstände aller Ar!

verkaufen Sie am reellsten

Holländische
Familie

sucht Von Privat ein gutes gebrauchtes

Piano.
Off . u . E . 946 an Tagbl .-Verlag.

Brautvaar facht von
Privat modernes gut er¬
haltenes voliertes

Schlafzimmer
gegen bar . Offerten u

qn o«n Taabl -V
Junges Ehepaar sucht

m.  ßteiiteifdironf
von Privat zu kaufen.
Gef . Preis -Offerten unter
W . 967 an den Tagbl .-
Berlaa erbeten.

KlMWM (2tilr.)
lind Wen-Mt

gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht . Ang.
mit Preisung . u . I . 989
an beft Taabl .-Berlag.

uterhaltener

Bücherschrank
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u . S . 970
an den Nerlag.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter ft.  951 an
M.H TagbÖ Berlg g.

W .. WMW
gut erhalten , kauft

Frau Bauer . Wwe ..
Kirchgakse 64. 1. Stock.

Eing . . Ma lballa " .
Näbtisc.

und Obstgestell zu kaufen
gesucht. Lina - Weidmann.
Kleine Burgstrake 2.

Paravent
(Bettschirm)

4- bis stteili « . zu kaufen
gesucht . WatzÜ . Adelbeid-

ratze 40.  _

X u U 110 Volt
Drehstrom-Motor
(neu oder alt ) gesucht

B . Bollmer.
Vertramstraste21.

Fahrrad
für Herrn , nur erstklass
Fabrikat , in bestem Zu¬
stande . zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
K. 880 an den Tagbl .-
Verlag.

Guterbalienes
Herren-Fahrrad

mit Torvedofreilauf zu
kaufen gesucht. Etassen.
Sof Adamstal. _

Sie staunen
über die hohen Preise,
die Sie bekommen für
sämtliche

flaschen
jeiluirgspapier

Altkuvker . MeningNiiter.
Zinkbadewannen.

Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinnaeidrirr . Eisen
und Liimven . bei

Hauser,
35 Bismarckring 35

Telephon 2232.

Flaschen
Weinflaschen

kauft böchstzahlend
Juan Berta,

Spanische Weinstube,
Michelsberg 7.

ttik» hch
BezahlVgl!

Suche Kinder - Klavo-
wagen . aebr . Möbel aller
Art . Vertiko . Damen-
Fabrrad . Klciderschränkr
u lebende Hübner . Post¬
karte genügt . Kaufe Felle
aller Art.

Karl Petri,
Frankenstraße 26. 3.  St.

!l
kauft böchftzablend als
Selbstverbraucher

Iöckel & Hirsch
Weine — Svirituoien.

beimer Str . 64. SotSout.

Konklmenz bietet für

eitunasvavier u . Bücher.

Kuvker . Messing . Blei,
ink, Zinngeschirre . Eisen,

.uckahfälle . Sektkorke rc.
Bestell , w . frei abgeholt.

Schnitzer.
Schiersteiner Strabe 27.

elevbon Wl ^,
er liefert sofort

ca. 2V Zentner
gute Kartoffeln
an Penftonat Wolfs.
Kavellenstrabe 81.

Kllappwagen
kaufen gesucht . Sacker.

Neugasse IS . 1._
Petroleumkocher

kaufen gesucht . Off . u.
970 an den Tagbl .-Pl.

Erstklass. Geschäft
ii min stgi nsmm « «,»
zu kaufen gejucht von SelbMufer . Offerten unter
« . 967 an den Tagbl .-Verlag . Strengste Diskretion
zugesichert.

zu dem höchsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kircii$osse
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

II

(fiATO^ ÄNKAUfVeoLD}

und brnct » } . *• • • • • *,

•ilLBER\ gj>Fachmann/puiug fe

?aul  Engelmann 'zvggi*-
Mich Eisberg 13  » .stock
Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

grössten Objekt.
Bevor Sie verkaufen:

Brillanten
Gold, Silber,
O Platin#

Brennstifte, Thermokauter
Zahngebisse

hören Sie meine kostenlose Taxe . -

H Achten Sie bitte in Ihrem eigenen IIInterasse genau auf Name | |Grossbuf
27 Wagemannstrasse 27

Kaufe dauernd

antiquar. Bücher
zu höchsten Preisen
insbesondere ganze Bibliotheken , Klassiker, wissenschaftliche
Werke , Romane : Ganghofer , Heer , Herzog , auch Wothe,

Courths -Mahler , Karl May ujw.

H.Ferger,UKs« kg.,SWMch«w.zz.
Im« Flaschen und Weinkisten

kauft zu höchsten Preisen

Adolf Drexel,
Telephon 4332.Walkmühistr . 2.
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Paßbilder rasch SAflSON St  C
Kirdigoise 44 M.
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s K E REJ S E N d IMOVVELTV E »KEHR

RHEINSCHIFFAHRT ♦ R U N D R E I S E H E F T E
REISEBERATUNG ♦ REISEFÜHRER

BAIf KABTEILUNG ♦ GEPÄCKVERSICHERUNG

TEtEPHOl SPSS W ( ESB AD E TELEPHON 6035

Hofbuchhandlung gegründet 18T8
kauft «lauernd ganze Bibliotheken

und einzelne Werke.
Durch langjährige Erfahrungen u . ausgezeichnet eVerbindungen biefef
die Firma besonders bei großen und größfen Objekfen (Bibliofheken
und Sammlungen ) jede Gewähr für besfe und höchste Verwerfung.

Vertretungen in Berlin — Leipzig —, Stuttgart — London — New York.
Auskünfte kostenlos und unverbindlich. 374

Wiesbaden Bahnhofslraße 6.

Wir kaufen für Fabrikbedarf

Gold, Silber, Platin
in Gegenständen und Bruch.

Krebs «L Stroh
Karlstraße 27.

Generalvertretung der
Silberwarenfabrik Otto Kaiser , Hanau.

S . E. Sipper,
zahlt mehr wie jeder andere für

Zinngeschirre, Flaschen, alle
Metalle, Papier, Möbel , Wasche.

Ankauf! Ankauf!
Herren - « . Damenkleider aller Art,
Wertgegenstände , Wäsche, Schuhe,
Pfandscheine , Hand - u. Reisekoffer

verkaufen Sie am besten bei

Minski , Hirschgraben 24.
Bevor Sie Ihre

Herrschaft
sucht ein Piano . Speisezimmer. Herren¬
zimmer und Schlafzimmer. Salon und
Aufftellsachen für Wohnung einznrichten.
Preisofferten unter W . 939 Tagbl .-Bedag.

Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,

Salon . Chaiselongue in. Decke sowie ein
Perser Teppich2—3  u . 2 Verbindungsstücke
nur aus gutem Hause gegen gute Bezahlung
zu kaufen gesucht. Händler streng verbeten.
Marie Jäeger , Philippsbergstr. 20.

Leicht -Moforrad
„Coltereil “ oder

schwereres Motorrad
nur in allerbestem Zustand zu itaufen gesucht.
Offerten mit genauer Angabe der Beschaffenheit und
des Preises unter 12. OTi an den Tagbl.-Verlag.

i

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

INsrllls Dullidi
Emser Str . 2. Tel. 3529.

Ansgekinnmtes

Frauenhaar
kauft Kg Bll. 12000

G. Herzig . Webergaffe 10

Für ausgekämmle Frauenhaare
zahlen stets mehr wie jedes Konkurrenzgebot

Friseur Eck» Luxemburgplatz5, Steiner , Herderstr. 18,
Haarhandlung Löbig , Helenenstraße2,1. Stock, Körting,

Gr . Burgstraße 8, 3. Stock.

Besichtigung unserer
Ausstellung erdeten.

(Sas-Spar-)loelia|iparate
Kohlenherde - Sparherde

nur erstklassige Fabrikate
empfehlen 250

W. $ 8. Hirehhatt
IO HochstättenstraBe Wiesbaden HochstittenstraBa IO

Gegründet 1888.

Margarine in größeren
Mengen ständig zu kauf . gen.
Sulzberger,Adelheidstr.75.

Guterhaltene gebe, einzelne

Möbelstücke
zur Einrichtung einer großen Wohnung sowie

Schlaf-u. Speisezimmer , Küche,
auch Polster -Möbel , Klavier,
Kassen-Schrank, 2 —3 Teppiche
von Privat gegen gute Bezahlung gesucht.

Offert, m. Preisang . erwünscht unt . D. 928 an
den Tagblatt -Verlag,

Bmilüligll §mMm
guterhalten , zu kaufen gesucht. Offerten unter D. 971
an den Tagbl.-Verlag._

Automobile
jeder Art

Motorräder
bek. Marken

kauft und verkauft im Aufträge
A. W . Martin

Agentur und Kommission
Biebrich a/Rh . Büro Rheinstraße 24a.

Telephon 537.

Dr. med . Finkeistein
praktArztu .Gebnrtehelfer,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut * u. GcSChlcctltSleidea
Sonnenberger Str. 11a[gegenüb. 58]. 10-1l1/» 3-4, Sonnt 10-1

Von der Studien -Reise zurück halte wieder
Sprechstunde.

I Rohm
Herrngartenstraße 10.

Bei der heilmagnetischen Einwirkung findet
eine Übertragung von Lebenskraft statt und
wird hierdurch die Regenerationsfähigkeit des
Körpers in so hohem Maße angeregt , dass oft
auch dann noch Heilung möglich ist, wenn

andere Heilmethoden ohne Erfolg waren.

EesUUEWsehlungeiH( lllltMlht ]
Aufarbeiten

von Matratze «. Voliter-
möbeln. Tave, .-Arbeiten

billig.
Dreobauvt.

Albrechtltraste 37. 1. St.
Schneiderin

omvflrblt sich im Anrert.
von Damen - u. Kinder¬
garderoben Aenderungen
Schwalb . Str . 53. G. 2 r-
Stark-Wasche

zum Wailden u. Bügeln
wird angenommen Ber-
tramstrasts 17. gStfi. 2 r.

Strümpfe
werd. reoar -ert wie neu.
3 V. g. 2 D. : bill Ber.
Rek . BILcherltraste 18. 2.

Doris Brllinger.
Schwalbacher Str . 14. 2.

am Residenz-Theater

Dame
erteilt deutschen n. fran¬
zösischen Unterricht . Adr
:m Tagbl ^Verlag . TyAusländer

sucht

heutigen Hntrai®.
Offerten unter L. 967 an
den Taabl .-Verlaa

Junger Mann
sucht Unterricht in der
holländischen

Sprache
von jungem Herrn oder
junger Dame . Melden
Hotel ..Eden "._

Gründlichen
Franzos. Unterricht
wünscht junger Herr . Off
mit Dr . O 964 Tagbl .-V.

Wer erteilt 2 jg. Herren
englischen UiMdit?

Offerten mit Preisan¬
gabe unter D. 987 an
den Tagbl .-Verlag.

Wollen Sie gut n. schnell

Spanisch
lernen?

Gebar -ner Spanier er¬
teilt Unterricht . Svrech-
stunden von 1—4 Ubr.

Zabal.
Rüdesbeimer Str . 18 3.

Verloren
Alaska-Pelzkragen

Montag abend v. Kleift-
ftraße 8 bis Niederwald¬
straße 10. Mederbrinaer
gute Belohnung Nieder-
waldstraße 10. 2 links.

MMMl
(Silber ) Samstag mittag
Franks. Str .. Paulinea-
Straße verloren . Hohe
Belohnung bei Dams.
Mebergaüe 4.

Braunes lois
im Ring verloren . Abzu-
aeben gegen Belohnung
Norkstraste 17. 3 l.

MffjM
für Auto am 15. Juni
zw. Schierstein u. Biebrich

verloren. -
Abzugeben gegen Belohn.
Oranienstraße 40.

liegen geblieben.
jlllhsus AchaillhllllS

Rbeinftraße 69.

VHS LUTE
INSERAT
sollte Jeder mit der Zelt schrei
tende @eschäftsmann ganz i
besonders pflegen . Wir
liefern Ihnen moderne
zweckentsprechende^
Anzeigen und stehen^
mit Vorschläge^
Jeder Zelt gerne zur^
Verfügung. Unser ^
reichhaltiges undjkünstlerisch
erstklassiges^Schrlften-
m aterial
verbü rgt ;Ihnen
Erfolgl

LSCHELLEIBERG'SCIE
BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN- TAGBLATTHAüS. . ^

Wanzen, Ratten, Mäuse, Motten,
Ameisen, Grillen, Kakerlaken, schwarze

5täfer und sämtliches Ungeziefer
vertilgt sofort

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Wiesbaden , Gneifenaustr. 13, Mainz , Klarastraße 14>
Seitenbau 1 links. Telephon 2116.

Erstklassige Referenzen von Staats - und ftiidt. Behörden.
MT Bitte mich durch Postkarte zu bestelle« ! H
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